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Demokratien durch die Schiffsverluste , die sie nicht ersetzen
könnten , unter den Einfluß und die Auswirkungen der Gegen¬
blockade . Der beste Beweis dafür seien die sich mehrenden Ein¬
schränkungen in Amerika und England . „ Die Demokratien
gewinnen nicht Zeit , wie es übrigens ihre öffentliche Meinung ,
die dringend nach einer zweiten Front verlangt , ahnt , sondern sie
verlieren Zeit

“

Auf hohen Touren
Von Willi Pempel

An der Schwelle des vierten Kriegsjahres verlohnt es
sich , einen Blick auf die wi r t s ch a f t l i ch e Kraft Deutsch¬
lands zu werfen . Die Generation , die den ersten Weltkrieg
miterlebte , weiß , welch äußeren und inneren Schwierigkeiten
die deutsche Wirtschaft im Jahre 1917 ausgesetzt war . Was
die E r n ä h r u n g s w i r t s ch a s t . als einer der wichtigsten
Kriegsfaktoren , anbelangt , so begann sich tatsächlich vor 25
Jahren der teuflische Plan unserer Gegner , die Hunger¬
blockade gegen wehrlose Frauen , Kinder und Greise z«
führen , auszuwirken . Es war ein Leben von der Hand in
den Mund , ein ständiges Ringen um die Beschaffung wenig¬
stens der unbedingt notwendigen Lebesmittel . Wo ein Loch
gestopft wurde , klaffte an anderer Stelle eine neue Lücke .
Und tatsächlich hatte es die Entente fertig gebracht , dem
deutschen Volke durch die Hungerblockade , die ja mit dem
Ende des militärischen Ringens im Jahre 1918 noch nicht
zum Abschluß gekommen war . sondern noch bis in die 29er
Jahre nachwirkte , eine erhebliche Einbuße an zivilen
Menschenleben zuzufügen . Im zweiten Weltkrieg gehen wir
in das vierte Kriegsjabr mit einer stabilen Rat -io -
n i e r u n g . Gewiß müsien wir haushalten , wir können
manches nicht erhalten , was keineswegs für die Lebens¬
haltung als Luxus anzuivrechen ist , aber wir können sicher
sein , daß die Lebensmittelmengen , die uns im Rahmen der
Kartenrationierung zusteben auch tatsächlich zukommen . Auch
auf dem Gebiete der sonstigen bezugsbeschränkten Waren ist
vieles besser als vor 25 Jahren . Das eine siebt fest : die
Hoffnung unserer Feinde , nach jüdisch - vlutokratischer Ma¬
nier dem deutschen Volke ihre Hungertaktik aufzudrängen ,
ist auf der ganzen Linie gescheitert . Aus dem blockierten
Lande ist ein blockierendes geworden . Unsere U - Booie und
Luftstreitkräfte demonstrieren den Briten täglich , wie man

Die Unabhängigkeit Irans mit Fähen getreten
Repressalien der Bolschewisten gegen di « Bevölkerung angedroht

Die Waffen der Achse beherrschen alle Fronten "

Weitere europäische Stimmen zum Jahrestag des Kriegsbeginns

aus einer Erklärung Kairos zur unverteidigten ------
„ militärische Nachteile " befürchtet , so gibt es damit zu , daß
die Hauotsiadt des doch angeblich freien Ägyptens mit den
Kasernen . Lagern und Befehlszentralen der Engländer rn
der britischen Kriegführung eine wichtige Rolle spielt . Die
Bevölkerung Kairos und darüber hinaus ganz Ägyptens
weiß , wen die Schuld trifft , wenn unter solchen Umständen
bei etwaigen Kriegshandlungen auch Kairo Opfer bringen
müßte . Jeder Ägypter kennt die Erklärung der Achsenmächte
vom 3 . Juli , daß ihre Streitkräfte Ägypten nicht als Feind
betreten , sondern daß vielmehr die Politik der Achse von dem
Grundsatz geleitet ist . Ägypten den Ägyptern . Jeder
Ägypter aber weiß auch , daß Großbritannien der Feind der
ägyptischen Freiheit und der ägyptischen Selbständigkeit ist .

Auf der gleichen Linie britischer Perfidie und Scham¬
losigkeit liegt der vom OKW .- Bericht vom Mittwoch ge¬
kennzeichnete englische Befehl , etwaige deutsche Kriegsge¬
fangene bei Dieppe zu fesseln . Es ist nicht das erstemal ,
daß das OKW . sich genötigt siebt . Revresialien zu ergreifen ,
um eine anständige und dem Völkerrecht entsprechende Be -
bandlung deutscher Kriegsgefangener durchzusetzen . So
mußte am 5 . Juni dieses Jahres das Oberkommando der
Wehrmacht Revresialien ankündigen , da in dem damaligen
Kampf in Nordafrika die vierte englische Panzerbrigade
einen Befehl herausgegeben hatte , nach welchem Gefangenen
weder Nahrung . Wasser . Entgegenkommen , noch noch Be¬
quemlichkeit irgendwelcher Art gewährt werden dürfte , so¬
lange das Verhör nicht durchgesührt worden sei . Die amt -

Neben der Hungerblockade setzten die Feinde ihre ganze
Hoffnung aber auch darauf , uns die wichtigen Rohstoff¬
quellen gänzlich zu sperren und damit unsere R ü st u n g s -
wirtschaft lahm zu legen . Man hatte ja schon vor
1939 versucht , uns mehr und mehr am Weltrnarkt - als
Käufer wertvoller Robsiofe auszuschalten . Aber der Führer
hat diese Absichten rechtzeitig erkannt und seine Entschlüsse
gefaßt . Unsere Chemiker und Techniker haben fieberhaft
daran gearbeitet , die Schätze unseres eigenen Bodens zu
mobilisieren . Erzlager harrten der Förderung , Kohlen der
Veredelung . Es ist uns gelungen , die Vorbereitungen zur
stärkeren Erschließung der eigenen Rohstoffquellen so zu
fördern , daß sie bereits bei Kriegsausbruch in unserer
Rüsiungswirtschaft eine tragend « Rolle ivielten . Hinzu
kam dann noch , daß die großen Erfolge unserer Wehrmacht
in allen Teilen Eurovas die Rohstoffbasis gewaltig er¬
weitert haben , und da die Wirtschaftsführung unter Be¬
schränkung der vrivatwirtschaftlichen Belange auf das un¬
umgänglich notwendige Ausmaß , alle Kraft der Rüsiungs¬
wirtschaft zuwandte , so kann beute gesagt werden , daß wir
auch hier durch rastloses Schaffen dem Feind eine so ge¬
waltige wirtschaftliche Niederlage beibringen konnten , die
seine ganzen Dilvositionen über dem Haufen warf . Der
Habenichts Deutschland wurde von Monat zu Monat
stärker und die Worte des Führers in seinem Aufruf zu
Beginn des neuen Kriegs -WH . : daß dieser Krieg ..mit
einem weltentscheidenden Siege der Habenichtse enden wird "

mzrg den Herren Churchill , Roosevelt . Stalin und
Eenosien höchst unangenehm in den Obren klingen .

Was wir zur Kriegführung brauchen , haben wir . wenn
auch mancher Wunsch der Privatwirtschaft zurückgesiellt wer¬
den mußte . Aber in allen Dingen isi das entscheidend , was
zum Siege beizutragen vermag . Ein Wiesbadener
Ritterkreuzträger , der auf einer Vortragsreihe in
allen . Teilen des Reiches vor den Rüstungsarbeitern sprach .

mit Erfolg blockiert . Schiff um Schiff mit kostbaren Ladun¬
gen sinkt auf den Grund der Weltmeere . England , das
™ i6I vor 3 Satiren gehofft haben mag . daß man dem Kriegs -

clauf an vollen Fleischtöpfen gemächlich zuschauen könne ,
bat den Leibriemen um einige Löcher enger schnallen
müsien . Es kämpft einen schweren Kampf mit dem Hunger ,
weil seine Lebenshaltung abhängig ist von den Zufuhren
aus Ubersee . Es muß Lebensmittel importieren und so setzt
es Tag für Tag wertvollen Schiffsraum aufs Spiel und ist
schon zufrieden , wenn nur wenigstnes . ein Teil der Ladun¬
gen die Insel erreicht . Während der deutsche Bauer schon
in der Vorkriegszeit mit seinen gewaltigen Erzeugungs¬
schlachten Siege erfochten bat und nicht müde wird , immer
neue Wege zur Steigerung der Erträge aus eigener Scholle
zu , begeben , hat der englische Landmann zwangsläufig erst
wahrend des Krieges damit begonnen , den Boden des
Mutterlandes stärker auf die Bedürfnisse der Ernährungs -
wirtichaft umzustellen . Jeder Fachmann weiß , daß dies von
heute , auf morgen nicht möglich ist : aus Golfplätzen lasien
sich nicht un Handumdreben wogende Getreidefelder machen
und auch die Umstellung von der wertvollen Pferdezucht —
als Luxus der Plutokraten — zur fleisch - und fettveriorgen -
den Tierzucht bat seine Schwierigkeiten . Neben den
Leistungssteigerungen der deutschen Landwirtschaft fallen
auch die neu eroberten Gebiete ins Gewicht , die systematisch
in unsere Versorgungswirtschaft eingebaut werden , wobei
allerdings zu bedenken ist . daß wir . da wir ja in diesem
Kriege eine europäsche Aufgabe lösen , auch in der
Versorgungswirtschaft nach großen europäischen Gesichts¬
punkten disponieren müssen .

Istanbul , 2 . Sept . Die Sowjetbehörden in Täbris haben
nach hier vorliegenden Meldungen einen neuen Aufruf an die
Bevölkerung Irans erlassen , in dem allen Ruhestörern die Todes¬
strafe angedrohi wird . Eine sowjetische Militär st reife ,
bestehend aus 14 Soldaten und sechs Frauen ( !) , sei bei der Aus¬
übung ihres Dienstes in der Nacht zum 23 . August in der Um¬
gebung von Täbris angeblich spurlos verschwunden . Für
den Fall , daß die Patouille nicht innerhalb von drei Tagen auf¬
gesunden wirb werden , durch die Sowjets Repressalien gegenüber
der Bevölkerung angekündigt .

Die Methode der Bolschewisten , terroristische Angriffe
aeaen die friedliche Bevölkerung des Iran zu rechtfertigen , ist be -

lichen Londoner Stellen sind damals auf die Ankündigung
unserer Revresialien bin von diesem Schandbefehl abgerückt
und haben erklärt , daß es sich um eine Anordnung einer
untergeordneten Kommandostelle bandele . Das Dokument
von Dievve zeigt , daß nicht von einer Entglei¬
sung eines Einzelnen gesvrochen werden kann , son¬
dern daß die brutale Behandlung von Kriegsgefangenen in
dem England Churchills offenbar üblich werden soll . Sicher¬
lich ist dieser Befehl , nach dem die Gefangenen gefesielt
werden sollten , von den verantwortlichen militärischen
Stellen in London zur Kenntnis genommen worden . Bei
den sehr umfangreichen Vorbereitungen , die man für die
Errichtung einer zweiten Front bei Dievve traf , isi es sehr
unwahrscheinlich , daß die maßgebenden Londoner Stellen
nicht auch diesen Dingen ihre Aufmerksamkeit geschenkt
haben sollten . Das Oberkommando der Wehrmacht hüt die
entsprechende Antwort gegeben . Die Zeiten , in denen die
Briten mit Kriegsgefangenen nach Belieben umlvringen
können , sind , das zeigen die deutschen Vergeltungsmaß¬
nahmen , endgültig vorbei . Deutschland wird immer in der
Lage sein , seinen etwa in Gefangenschaft geratenen Sol¬
daten durch Vergeltungsmaßnahmen den notwendigen
Schutz zu verbürgen .

IC iuiciljuut vri -uvti ujvtv u u y i
gegen die friedliche Bevölkerung des Iran zu rechtfertigen , ist
icits aus zahlreichen früheren Fällen zur Genüge bekannt ,
die gleiche Art provozierten die Sowjets den finnisch -bolschewisti¬
schen Winterkrieg . Mit der gleichen Begründung terrorisierten
die Bolschewisten die baltischen Staaten usw . Um der Welt gegen¬
über gewissermaßen ein Alibi für den Terror gegenüber der Be¬
völkerung und jur die Ausmerzung ihnen unliebsamer Elemente
zu haben , wurde noch immer irgend ein Bolschewistensoldat an¬
geblich verletzt , ließ man noch immer einen sowjetischen Soldaten
angeblich verschwinden oder ist von der Bevölkerung angegriffen

Weiheslütten als Kugelfang
. Neue Beweise für die Gangstermethoden der britischen Kriegführung

Berlin , 2. Sept . Die vor etwa zwei Jahren bekannt gewordene
Weigerung der britischen Militärbehörden , Kairo zu einer un¬
verteidigten Stadt zu erklären , erhält durch ein Dokument , das
unter französischen Beutestücken vorgefunden wurde und
nunmehr vom Auswärtigen Amt der Öffentlichkeit übergeben wird ,
eine besondere Bedeutung . Es handelt sich dabei um ein Tele¬
gramm des damaligen französischen Botschafters in London , Loi¬
tz i n , vom 7 . Juni 1940 , in dem er seiner Regierung mitteilt , daß
der zuständige Beamte des Foreign Office einem Mitarbeiter der
Botschaft mitgeteilt habe , daß die von der ägyptischen Regierung
dringend erhobenen Vorstellungen , Kairo möge zur unverteidigten
Stadt erklärt werden , von der englischen Regierung definitiv ab -

gewiesen worden seien , da eine solche Maßnahme unerwünschte
„ militärische Nachteile "

ergeben würde .' Mit dieser Begründung der Ablehnung gesteht England selbst
das Vorhandensein militärischer Objekte in der ägyptischen Haupt¬
stadt ein und liefert ein typisches Beispiel britischer Verlogenheit ,
die sich nicht scheut , Luftangriffe auf Kairo als „Bombardierung
heiliger Stätten des Islam durch die Flugzeuge der Achse ‘

anzuprangern und mit Repressalien zu drohen . Britannien
ist wieder einmal skrupellos genug , seine militärischen Ein¬

richtungen im Schutz „ heiliger Stätten des
Islam " anzulegen und die Jnteresien der ägyptischen Zivilbe¬
völkerung rücksichtslos zu mißachten . Es läßt , wie die Kairoer
Presse Anfang August auf Befehl der englischen Behörden melden
mußte , sogar durch General Stone jedem , der den berechtigten
Wunsch der Einwohner Kairos nach Entfernung dieser Gefahren¬
herde für das Leben von Frauen uns Kindern weiterhin erwähnen
sollte , kriegsrechtliche Verfolgung androhen .

19jahriger Ire hingerichtet
Stockholm . 2 . Sevt . Einer Reuter - Meldung zufolge

wurde am Mittwoch der von den Briten zum Tode verur¬
teilte 19 Jahre alte Irländer Thomas Josevb
Williams hingerichtet .

Ursprünglich waren . sechs Iren zum Tode verurteilt
worden , von denen fünf inzwischen begnadigt wurden . Wie
verlautet .' droht die JRA -Organisation mit Vergeltungs¬
maßnahmen . Parlamentsabgeordnete von Eire halten
dringende Telegramme an den König . Churchill , den Erz¬
bischof von Canterbury und den Kardinal Hinsley gerichtet ,
in denen die Begnadigung von Williams gefordert wird .
Diese Interventionen blieben jedoch völlig unberücksichtigt :
denn durch diese Hinrichtung , so beißt es in der Reuter -
Meldung wörtlich , habe der Gouverneur seine „ feste Hal¬
tung " gegenüber der IRA . betonen wollen .

Rach einer Meldung des Londoner Nachrichtendienstes
verhaftete in Belfast die Polizei 13 Personen im Zusammen¬
hang mit einer Schießerei um ein Bauernhaus , bei der ein
Ire erschollen wurde . In einem anderen Haus fand die
Polizei Waffen und Munition , die angeblich von der IRA
dort versteckt worden waren .

Reuter meldet , die nordirische Polizei habe zwei grobe
Waffenlager in Nordirland entdeckt . Aus den
Meldungen geht hervor , daß die britische Polizei über die
neue Aktivität der IRA sehr nervös geworden ist . Die
öffentlichen Gebäude stehen unter volizeilichem Schutz .-

Berlin , 2 . Sept . ,Lu Beginn des vierten Kriegsjahres spricht
die italienische Nation Deutschland ihre lebhafte Bewun¬

derung für die gigantische Anstrengung seines ganzen Volkes

auf allen Gebieten aus "
, schreibt der diplomatische Mitarbeiter

der „ Stefani
“

. Auf militärischem wie wirtschaftlichem und indu¬

striellem Gebiet , auf dem Gebiet der Luftfahrt und Schiffahrt
wie dem der inneren Organisation habe Deutschland die schwie¬
rigsten Probleme mit einer Sicherheit , Methodik und Klugheit
zu lösen verstanden , deren Erfolg die Achtung der ganzen
Welt erzwinge . Italien steht , stellt der Stefani -Mitarbeiter
weiter fest , voll und ganz an der Seite Deutschlands in dem uner¬

schütterlichen Willen , zu kämpfen und zu siegen . Zu Beginn des

vierten Kriegsjahres ist die militärische , industrielle , wirtschaft
liehe , geistige und moralische Situation der Achse u n e n d l i ch
ft St { et als z u Anfang des Konfliktes . Abgesehen
von der menschlichen Seite der den Völkern auferlegten Leiden
kann , so unterstreicht der diplomatische Mitarbeiter , die Dauer
des Krieges die Regierungen der Achsenmächte nicht mehr
beunruhigen . Die Achse weih , dah ihre militärische , indu -

strielle , soziale und Versorgungslage sich mit jedem Jahr bessere .

Ihre Kriegsorganisation entwickle sich nicht nur , sondern vervoll -

kommne sich und sichere den Achsenmächten und ihren Verbündeten

eine durchaus solide geistige und materielle Grundlage .

„ Bon der Höhe des dritten Kriegsjahres überschaut man

ein Kriegspanorama , das entschieden günstig für die Achsenmächte

ist "
, schreibt die s p a n i s ch e Z e i t u n g „ A l c a z a r . Man kann

in tendenziöser Weise mit der Unsicherheit der Zukunft spekulieren ,
aber nicht mit den Realitäten der Vergangenheit und der Gegen¬
wart , die letzten Endes die schöpferischen Faktoren für dte Zu¬
kunft sind " . Das Blatt stellt abschließend fest : An der Schwelle
des vierten Jahres beherrschen die Waffen der Achse alle Fronten ,
und mit diesen großen Vorteilen geht sie der Zukunst entgegen .

Das portugiesische Blatt „ Rovidades " stellt die „ zahlreichen

blitzartigen und aufsehenerregenden Erfolge der heldenhaften
deutschen Truppen " heraus und spricht von ihrer „bewunberns >

werten und musterhaften Organisation , von ihrer meisterlichen

Führung , ihrem in nahezu tausend großen Schlachten zu Lande ,
zu Wasser und zur Luft erprobten hartnäckigen Widerstand , ihrer

übermenschlichen Opferbereitschaft und ihrem un¬

erschütterlichen Siegeswillen , von ihrer ausgezeich¬

neten Moral und schließlich auch von ihren gewaltigen materiellen

Möglichkeiten
" .

Die dänische Zeitung „ F ä d r e l a n d e t " bringt - ine ganz -

fettige Übersicht „ an der Schwelle des vierten K « egs >ahres Der

Kampf sei ganz anders verlaufen , als die angelsächsischen Machte

es sich ursprünglich vorgestellt hätten . Die u n g e h e u i e m ili -

t ä risch e Kraft der jungen Nationen Deutschland , Jta -

lien und Japan haben in immer stärkerem Maße die Zentren

des Rohstoffes und die wichtigsten Schlüsselstellungen des Erd¬

balls in ihre Hand gebracht . Aus dem Gedanken eines ireien

Welthandels " fei unter dem Druck , den die Einschraittuugen
des Krieges mit sich führten , eine planmäßige wirtschaft .

Xi cf, e Eroßraumpolitik entstanden , die vom Gedanken der

Befreiung der sozialen Kräfte getragen werde . .
Wenn jeder Sieg , so schreibt das türkische Blatt „ Tasvire

E f k i a r "
, auch eine gewisse Menge von Material koste , so bil¬

deten ungezählte Waffen und Material , das erbeutet wurde

reichlich Ersatz dafür . Zu glauben , daß der Krieg von der Partei

gewonnen würde , die keinen Krieg Wie , sei ebenso , w . e wenn

man annehmen würde , daß ein Automobilrennen oon einem

Wagen gewonnen werde , der sich nicht vom Platz rührt . Wahrend

die Achse letzten Endes durch die Eroberung der reichen

Rohstoffquellen ihre Lage verbessere , gerieten die

worben . Alles selbstverständlich frei erfundene Behauptungen ,
nur um dem ungehemmten bolschewistischen Schreckensregiment
wenigstens nach außen hin den Schein des Rechts zu geben .

Der Einmarsch der Briten und Bolschewisten erfolgte angeb¬
lich nur , um einem Anschlag auf die Unabhängigkeit des Landes
vorzubeugen . Wie sich die Dinge tatsächlich entwickelten , geht aus
der Darstellung hervor , die die Schweizer Zeitung „ Suisse "

gibt :
Die englisch -sowfetische Besatzung hat , so schreibt das Berner
Blatt , in Iran eine äußerst verworrene Situation
geschaffen , wie die zahlreichen Minifterkrisen erkennen
lassen . Die Regierungen der beiden Besatzungsmächte versicherten ,
die territoriale Integrität des Landes nicht verletzen und ihm nach
dem Kriege die volle Souveränität zufichern zu wollen . Ein Ver¬
trag wurde zwischen London , Moskau und Teheran geschlossen und
vom iranischen Parlament ratifiziert . Einige Wochen später ging
die Sowjetregierung dennoch zur Annektion von zwei iranischen
Provinzen über . Die Anwesenheit fremder Truppen und die fort¬
schreitende Sowjetisterung der von der Sowjetarmee besetzten Ge¬
biete haben in Iran starke Beunruhigung geschaffen , der die Inter¬
nierung nationalistischer Elemente in Konzentrationslagern folgte ^

as . Es hat einmal eine Zeit gegeben , tn der man in
England sehr stolz darauf war , daß dieses Land den B e -
griff des © entfernen geprägt bat und in der man
voller Genugtuung vom fairen Kampf sprach . Nun
haben diese angeblichen Gentlemen schon im Kampf gegen
die Buren Frauen und Kinder , die in ihre Hand gefallen
waren , als Kugelfang benutzt und haben auch sonst oft ge¬
nug gezeigt , was sie unter einem „ fairen “ Kampf verstehen .
Dieser Kampfmeihode schließt sich würdig die Weigerung
Englands an . Kairo zur unverteidigten Stadt zu erklären .
Eine Weigerung , die durch die jetzt bekanntgegebenen aus
dem Jahre 1940 stammenden Dokumente ersichtlich wird .
Man kann annehmen , daß die gleiche Frage jetzt in den
englisch - ägyptischen Verhandlungen wieder eine recht be¬
trächtliche Rolle gespielt bat . da Ägypten alles JnteresiS
daran hat . die in Kairo befindlichen Kultur st alten
des Islam vor allen Möglichkeiten des Krieges zu be¬
wahren . Die Engländer beweisen mit ihrer Weigerung ,
Kairo zur unverteidigten Stadt zu erklären nur . daß sie ine
Moscheen und die anderen islamischen . We lh estat t en
als Kugelfang zu benutzen gedenken . Wenn England
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Der 3 .

Holz und ruhten auf vier oder sechs
ben oder gedrechselt waren . Auch hier

tende
Tun " .

Tmitf und Derlaa ; LSchellenberglche Duchdruckerel.Wiesbadener TagblaN .Wiesbaden
kbeiamtleitunq : Dr Phil. habil . Guftav Schellenbergund btto narfer . Haupt ,

lchristleiter : Fritz Günther , iSmtl. In Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 1V-lültiz

Raeders Glückwunsch an Suhren
U -Boot -Kommandant mit den Schwertern zum Eichenlaub

Die Sitte , sich mit Federbetten zuzudecken , ist erst sehr spät

aufgekommen , und zwar im 18 . Jahrhundert . A . M . Lornberg .

Gehören die Affen zur Fünften
Kolonne ?

Letchtfert . ^
Völkerrecht Hinwegsetzen . Wenn

Neue Träger des Ritterkreuzes

Berlin . 2 . Sept . Der Führer verlieb das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an : . . __
Generalmajor Ferdinand H e « m . Kommandeur einer

Panzerdivision . Oberleutnant Sckmrtz . Flugzeugführer
in einem Kampfgeschwader , und an Oberseldwebel

A b n e r t , Flugzeugführer tn einem Kampfgeschwader ,
der bisher 50 Feindslugzeuge abschob .

as . Die Engländer haben in L - . ~
mit den Affen . Erst , unlängst wurde

^
berichtet .
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Tokio gründet ein Ministerium für Grotz - Ostasien
Bereinfachuug und Zusammensasiung der verschiedenen Ansgaben

Mittelengland bombardiert . <, . fnnnf .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt s« n « bet " " " l .

Ein - vom britischen K r i - g - m r n i ft e r i u m heraus ,

gegebene und von der Reuteragentur verbreitete Erklärung

vom 2. September abends besagt : , „ . . „ „„ .
„Der deutsche Wehrmachtbericht hat feftgest - M . datz von den

Engländern beim Unternehmen von Dieppe Befehle '

gegeben worden sind , daß den Gefangenen " ' - S - nde gebunden

■' “
g

deutschen Gefangenen die Hande gebunden worden .
Jeder derartige Befehl wird , falls er herausgegebcn

lein sollte , widerrufen werden ." . .
Auf Grund dieser Erklärung hat das Oderkommando dc

Wehrmacht die am 2 . September 1942 mittags angelundigten Matz

nahmen gegen die britischen Kriegsgesangenen ausgehoben
Der Wortlaut dieser englischen Erklärung wird den bntgqcn

Kriegsgesangenen ebenfalls bekanntgegebeu werden .

*

der letzten Zeit entschieden Pech

tu oen Assen . uiuunyn u)urbe berichtet , bah auf Cel ) ün

grobe Manöver veranstaltet wurden , bei denen für die britischen

Truppen unerwartete Schwierigkeiten dadurch ouftraten , datz s ch

Assen auf die von den Nachnchtentruppen gebauten Leitungen

setzten , die Drähte und Kabel als Schaukel benutzten und so d e

Leitungen zerstörten . Jetzt kommt nun aus S u d ° f r r k ° die

Nachricht die ein schwedischer Korrespondent übermittelt , daß dort

Affen förmliche Überfälle aus die Flottenbasis Simonstown aus -

aeführk hätten Weder Hundegebell noch die Fluche der Einwohner

hätten Eindruck auf di ? Assen gemacht , die m den Gärten - r - he

Verwüstungen anrichteten . Man habe ° ber au
^

Sentimentalita

aus diese Assen nicht schießen wollen , obwohl die Behörden die

Erlaubnis hierzu erteilt hatten . Es scheint also wirklich , " ls ? b

die Affen den Engländern nicht hold sind , und es wird vermutlich

gar nicht lange dauern , bis cm englisches Blatt entdeckt , datz diese

Affen in Simonstown genau wie die nachrichtenfeindlichen Affen

auf Ceylon im Dienst der Mächte des Dreierpaktes stehen und

eigentlich zur Fünften Kolonne gehören .

as Die deutschen Repressalien haben sich sehr schnell als

wirkungsvoll erwiesen . Die englischen Behörden erklären einen

derartigen Befehl nicht gegeben zu haben , oder ihn doch mch

zu kennen . Dieses Eingeständnis wirst em besonderes Licht a s

die militärischen Zustände in England und »eigt , mit welcher
- ' ' ’

tigkeit sich untergeordnete Dienststellen über das

Voikerrechr yinwegsetzen . Wenn die Engländer weiterhin er .

datz sie keine deutschen Gefangenen gefesselt hatten so ist daz

zu bemerken , datz wir eine solche Behauptung ° ufsi ° stellt hatte .

Sie batten wohl auch dazu kerne (Belege n b e 11 , ba ihnen

außer einigen wenigen verwundeten Soldaten kerne Eesangenen

in die Hände fielen .

Westdeutschland grissen Verbände der britischen Luftwaffe ' n de

» ergangenen Nacht die Stadt Karlsruhe am Die

völkerung hatte Verluste . Besonders in der ^ uu °ust ° dt entstansen

Sach - und Gebäudeschäden . Rach bisherigen
^

Meldungen wurden

sechs der angreisenden Bomber zum Absturz tzemachi . „ ,
Bei Tiefangriffen erzielten gestern leichte deutzche K Pf

^
fluflieuge Bombentreffer schweren Kalibersauf ^ ndust > .

Verkehrsanlagen der Insel W i g h t und der eng , ,chen Sudkilite

In der Nacht zum 3. September wurden kriegswichtige Ziele m

Weitere Veränderungen im japanischen Außenministerium

Tokio , 2 . Sept . Wie ergänzend verlautet , trat außer Außen -

Minister Togo auch der stellvertretende Außenminister N 1 s h 1 zu

rück Zum Nachfolger wurde der Leiter der ostasiatischen Abteilung

des Außenamts , Yumaichi V a m a m 0 t 0 ernannt . Auch der B e¬

rn t c r des japanischen Außenamtes , Shigeru Kawa goe st

am Dienstag zurückgetreten . Kawagoe war früher Botschafter 1

China .

USA .-Negertruppcn als Vorkämpfer für Europas „Freiheit
"

Madrid , 2 . Sept . Negertruppen der USW sind rn England

eingetrossen und haben sich , wie amerikanische Berichterstatter mel -

den besonders bei der E n t l a d u n g v 0 n K r reg sm aterial

hervorgetan . Die von Roosevelt als Vorkämpfer für die .Kolhcit
Europa « entsandten Neger , die aus den ehemals sklavenhaltenden

Südstaaten Alabama , Missouri und Louisiana stammen , haben also

sofort eine angemessene Beschäftigung erhalten .

Musikalischer Humor blitzt an allen Ecken aus . Was hier im Stil

der Kammermusik gesagt wird , hat der Schweizer Ottmar

R u s s i 0 , der musikalische Leiter des Radio Lugano , in em

pastoses Riesenformat gebracht Sem „Tesimer Tanz für großes

Orchester , den wir in Erstaufführung horten , werkt mit mehr oder

weniger derben Mitteln , mit schrillen Gegensätzen , gestopfter

Trompete , Pauke , Trommel und Xylophon fast bizarr , aber sehr

farbig . Ürgiastisch stapft ein Bauerklretgen daher wie auf den

Gemälden der altflämischen Maler .
Das Verdienst der „beschwingten Mustkabende bestand nicht

zuletzt darin , daß sie neben zeitgenössischen Werken auch weniger

bekannte , ja fast verschollene der Klassiker brachten . Sie bewegten

sich durchweg auf der Ebene eines erlesenen Geschmacks und haben

den aufrichtigen Dank aller Musikfreunde verdientz Musikdirektor

August Vogt und sein Kurorchester dürfen diese Veranstaltungen
als8 einen vollen Erfolg buchen . Dr . Wolfram Waldschmidt

Soliflon unö Quartette

K - nzertwinter im Verein der Künstler und Kunstfreunde

Im Winter 1942/43 werden wieder acht kammermusi -

kalische Veranstaltungen stattfmden Auch für diesen

71 . Zyttus sind , wie die Namen der Solisten und der Ver¬

einigungen ergeben , der Tradition des Vereins entsprechend , aus¬

schließlich erstklassige Kräfte gewonnen worden Die Konzerte be¬

deuten in ihrer Vielseitigkeit , in der Wahl der Bortragsfolgen

und der Vollendung der Darbietung wahrhafte Hobepunkte , m

musikalischen Leben Wiesbadens . Es sind vorgesehen : u ) d i e

K a m m e r v e r e i n i g u n g e n : Strotz - Quartett ( Die

( Professoren Wilh . Strotz , Rich . Heber , Valentin Haertl , Rudolf

Metzmacher ) , das außer dem Streichquartett von Haydn op <7

Nr 1 unter Heranziehung Des Solocellisten der Münchener

Staatsoper , Oswald Uh l , die Streichquintette von Boccherml

in O -dur und von Schubert in C =Dur op . 163 zu Gehör bringen

wird " — das Mozarteum - Quartett Salzburg

«Georg Steiner , Christa Richter , Kurt Schäffer , Georg Weigl )

das außer dem Streichquartett L -moll ( Köch .-Verz . 121 ) von

Mozart und Beethovens op . 74 in Es =bur Das von Wolf -Ferrari

(.=nwU op . 23 spielen wird ; — Das Qua r t e t to 6 1 Ro na

(Oscar Zuccarini , Francesco Montelli , Aldo Permn EaMtllo Ob -

lach ) mit den Streichquartetten von Mozart in Es . bui ( Koch
^

Verz ) 428 ) , Schumann in E -bur und Beethoven in C . biir op 59

Nr 3 ; - unb bas Kammertri - fur a l i e M u s i k

iThomaskantor Profesior Günther Ramm , R . Wolf , Proi .

Trümmer ) , das Werke von Buxtehude , Bach , Handel Ariofti und

Loillet für Cembalo , Viola da gamba und Viola d amore dar -

bleten wird : b ) die Solisten : Profesior W a l ter Giese -

k i n g mit Bach , Jtal . Konzert , den neuen Klavierstücken op 4d

von Psitzner und Sonaten von Mozart , (Ü -dui , Koch .-Vcrz . 576 )

und Schumann fis -moU ; R 0 s 1 S chm 1 d , Trägerin des Natio¬

nalen Musikpreises 1939 , mit Werken von Handel Beethoven

(Sonate C «bur . op . 2 Nr . 3 ) , Liszt unb Chopin ; Professor E l l y

Ney mit Werken Beethovens ; und ferner Kammersänger Pro ,

Karl Erb , unter Mitwirkung von Hermann 91 cutt er am

Flügel , mit Liedern von Schumann , Cornelius , Schubert und

Hugo
’
$ 3olf .

Tokio , 2 Sept . Ein neues Ministerium für Groß -

0 st a s i e n wird am 1. Oktober mit der Ernennung eines neuen

Ministers , Über dessen Person noch nichts verlautet , geschaffen .

Der Regierungssprecher H 0 r i betonte vor der Presse , daß

Neuregelung zu einer wesentlichen Vereinfachung der verschiede¬

nen in Eroßostasien bestehenden Aufgaben fuhren werde . Die

javanischen Botschaften , Gesandtschaften und Konsulate nn groß -

östasiatischen Raum werden weiter bestehen bleiben . Jhre Tattgkelt

rickte llck jedoch nach der Maßgabe Der neuen Arbeitsauftellung ,

entweber nach Instruktionen des Autzenamtes , oder des neuen

Ministeriums Als typisches Beispiel dieser Verbindung erwähnte

Hori daß die Verträge zwischen Japan und Thailand weiterhin

zur Zuständigkeit des Autzenamts « ehoren wurden

Das neue Ministerium soll nach einheitlichen Ge¬

sichtspunkten die für den Eroßraurn notwendigen verwal¬

tungstechnischen Maßnahmen treffen und überall da wo es nob

wendig erscheint ausgleichend eingreifen Der Aufgabenbereich

umfaßt politische , wirtschaftliche , kulturelle und andere Ange -

legenl,eiten Eroßostasiens ausschlietzlich des fapanifchen Mutter -

Horthys Schwiegersohn starb den Fliegertod
Budapest , 2 . Sept . Der Schwiegersohn des Reichsverwesers ,

Graf Julius K a r 0 l q i . fand bei einer Flugzeugkatastrophe den

Tod . Graf Karolyi war Präsident des Ungarischen Äroverbaydes
und hatte sich zum militärischen Flugdienst gemeldet . Das Flug¬

zeug stürzte am Mittwoch gegen 17 Uhr bei Erd m dr - Donau .

Graf Karolyi stand im 36 . Lebensfahr . Seme Gattin Paulette
von Horthy ist vor zwei Jahren gestorben .

Ssschroingta Musik im Kurhaus
- Fünfter und letzter Abend

Von den acht Sinfonien , die Franz Schubert schrieb ge¬

hören fünf feiner Jugendzeit an . Beethoven war sein verehrter

und gleichzeitig gefürchteter Abgott , und auch die fechst Sm onie

in E -dur ist ein Versuch , sich mit dem Gewaltigen auf (einem

eigensten Gebiet zu mesien . Aber verzagt äußerte der Zwanzig¬
jährige gegenüber feinem Freund Spann : „Wer kann nach Beet¬

hoven noch etwas machen ? " Das ist wohl auch der Grund , w ^ halb

Schubert seine Tätigkeit als instrumentaler Komponist nach der

Sechsten abbrach und erst fünf Jahre spater mit der ,Tlnvollen -

beten “ in k-moll wieder aufnahm , die ihn auch als Sinfoniker

Beethoven gegenüber als scharf umrittene Persönlichkeit jeigt . Sas

gestern zu Gehör gebrachte Werk ist , so konnte man beinahe sagen

eine Studienarbeit , eine Vorbereitung zu größeren Taten . S

hat einen heiteren unb durchaus beschwingten ^ »ratter , setzt -zwar

feierlich ein wie die Leonorenouverture , ergeht sich
^

aber weiter¬

hin in unbekümmerter , nicht gerade tief bringender Mufiz,e ^
freudiqkeit . Am stärksten wird man an ben frühen Beethoven durch

bas eigenwillige Scherzo erinnert . Es folgtenunemverhatnis -

mätzig selten gehörtes Klavierkonzert von Be c thov en selbst ,

nämlich bas zweite op . 19 in B »bur . Eigentlich entstand es früher

als das sogenannte erste unb steht an zweiter Stelle ? svr , weil

es später im Druck erschien . Wohl zeigt sich gelegentlich die Kralle

des Löwen , aber Beethoven bewegt sich doch hier : nochgam tn

hergebrachten Haydn -Mozartschen Formen Die Technik bei Kom¬

position wirb zwar vollkommen beherrscht , aber es fehlt die
^

see¬

lische Vertiefung . Aber bas harmlos an ber Oberfläche bahm -
-perlenbe Werk fand in ber Pianistin Irmgard M 1 etusch , Ber¬

lin , eine Interpretin , wie man sie sich nicht bester hatte wünschen

können . Mit behutsamen Hänben faßte sie bas durchsichtige Formen -

spiel dieser , man möchte sagen , Klaviersonate mit Ordjefterbe -

aleitung an , unb behandelte die vielen flüssigen Pastagen , wie

Blumengewinde , die sie glaubte gar nicht vorsichtig genug an -

sasten zu können . Wie ein tändelndes Spiel war bas harmlose

Andante , unb auch bei bem abschließenden Rondo hatte man fast
den Eindruck als zöge der Lufthauch einen silbernen Streifen

über ein klares , stilles Master . Vollendete Fingerfertigkeit und

ein weicher Anschlag machten das Spiel zu einem echt weiblichen
aber durchaus persönlichen . E r m a n n 0 W 0 lf - Fcrrar 1 ist

hauptsächlich als der Erneuerer ber italienischen opera buffa be¬

kannt Die » Voraussetzung dazuaber bietet l - m K ° mmcrorchester

in bem eine heimliche Sehnsucht nach Mozart lebt . Das

Divertimento in D =bur op 20 hat bie intimen Klangwirkungen ,

bie Verdi in feinem köstlichen Alterswerk , dem Falstaff , momli -

mentalifierte . Eine leicht archaische Patina gibt hem beglückend

unbeschwerten Merkchen einen besonderen Reiz Das kapriziöse

Thema des ersten Satzes , von den Pizzicat , der Streicher
^

gebracht ,

wird mehrfach variiert , bald gefühlvoll von den Celli tm

Serenabenton , halb lustig von ben Hvlzblas - rn - n ber Pastorale

singt bie Oboe eine fiirtentnelobie , bie Siciliano entwickelt bie

ganze Süßigkeit bes Streichorchesters , unb indem Rondo bringt

der Komponist allerlei Spätzchen an . Die ^ " " b^ c setzt einen

Schnörkel hin , Posaunen ober Pauke platzen unvermittelt herein .

Aus bem Führerhauptquartier , 3 . Sept . (Funkmelbung .) Da »

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südostwärts von Anapa wurden mehrere zäh vecteidigte

Höhenstellungen im Sturm genommen . Bor No wo r 0 s s1 f s r

wurden ein Motorboot und ein Räumboot durch Bombenwurf ver¬

senkt . Deutsche Schnellboote versenkten im Schwarzen Meer aus

einem Geleit,ug zwei Tanker , zwei Dampfer und leqs

große Leichter mit zusammen 15 400 BRT .
Vor Stalingrad warfen deutsche und rumänifche Truppen

in engem Zusammenwirken mit der Luftwaffe den Feind aus stark

befestigiei , Bunkerstellungen . Gegenangriffe wurden abgewieien .

Kriegswichtige Anlagen in und um Stalingrad , sowie Schifss -

ziele auf der Wolga waren das Ziel schwerer Luftangriffe .

Südwestlich Kaluga und nordwestlich Medyn wurden

mehrere feindliche Angriffe abgeschlagen . Auch « n Raum von

Rschew scheiterten von starken Infanterie - und Panzerkraften

geführte feindliche Angriffe . Hierbei wurden von Verbanden des

Heeres und durch zufammengefagten Einfatz von Kampf - und Sturz¬

kampffliegerverbänden 10 9 Sowjetpanzer vernichtet .

Südlich des Ladoga - Sees und vor Leningrad

brachen wiederholte Angriffe des Feindes zusammen .

An der E i s m e c r f r 0 n t bekämpfte die Luftwaffe s- wietnche

Batteriestelliingen auf der Fischer -Halbinsel , sowie einen Flug¬

stützpunkt bei Murmansk . . . e,nl
Die Sowjetluftwaffe verlor a ml . und ... Sc p t .

: :
‘ ä Ä .

" Ä

leit Die Zahl der gestern gemeldeten feindlichen Panzerocrlujte

hat sich aus 51 erhöht . Deutsche und italienische 3aflD he9c ,

sch»ssen gestern 21 britische Flugzeuge ab . Ein deutsches Flugzeug

ging verloren . 3n der Nacht zum 2 . September bombardierten

deutsche Mampffliegeioerbänbe mehrere britische Flugplätze n

westlich und nordostwärts Kairo . .
Nach wirkungslosen Tagesangriffen in großer Höhe « ver

landes . So wird sich bas neue Ministerium u . a . mtt Si - dlungs .

fragen befassen , ferner wirb es ben Firmen , die aus Grund be -

fonberer Gesetze im großostasiatischen Raum Handel treiben , bei

ber Planung zur Seite stehen . Ferner gehören 8y..^ ,ner - 3u ^ '

bigfeit bie Fragen des Generalgouvernements Subsee Die bis -

herigen Ämter für mandschurische , chinesische unb ostasiatlsche An -

gelegenheiten , ferner Die Südsee -Abteilung bes Außenamtes

werben im neuen Ministerium einheitlich zu ammengefatzt . Sie

Beamten Des neuen Ministeriums werben teilweise Armee - und

Marineoffiziere sein , zu einem Teil bem zivilen Beamtenkorper

entnommen Das Ministerium für überseeische Angelegenheiten ,

bas bamit seine Aufgaben erfüllt hat , wirb abgeschafft .

Bunkerstellungen vor Stalingrad genommen

MS

Berlin , 2 . Sept . Der Oberbefehlshaber ber Kriegsmarine ,
Grotzabmiral R a c b e r , richtete anläßlich ber Verleihung bes

Eichenlaubs mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Kapitänleutnant Rcinharb Suhren , Äommanbant
eines Unterseebootes , an diesen folgenben Glückwunschschreiben :

„Zur Verleihung bes Eichenlaubs mit Schwertern übermittle

ich Ihnen in dankbarer Anerkennung der herootragenben Erfolge ,
bie Sie unb Ihre Besatzung vollbracht haben , meine herzlich¬
sten Glückwünsche .

Mit kamerabschastlichem Gruß
Ihr Oberbefehlshaber ."

*

as . Kapitänleutnant Reinhard Suhren wurde am 16 . April
1916 Du Bad Schmalbach bei Wiesbaden als Sohn bes

Landwirtes und Rittmeisters der Reserve , Gerd Suhren , geboren .
Im April 1935 trat et in bie Kriegsmarine ein . Nach einem
Komrnanbo als Seelabett auf dem Kreuzer „ Emden " und als

Fähnrich zur See auf einem Zerstörer wurde er 1938 zum Lculnant

zur See befördert und im selben Jahr zur Unterseebootwaffe
kommandiert . Bei Beginn des Krieges war Reinhard Suhren
erster Wachoffiziet auf einem Unterseeboot . Im November 1940

verlieh der Führer dem unerschrockenen , auf vielen Felndfahrten
bewährten Offizier das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz . Der

erst Vicrundzwanzigjährige hatte als Torpcdo -Offtzicr von drei

mit dem Ritterkreuz ausgezeichneten U -Boot -Kommandanten bei

Nachtangriffen 33 Schiffe mit 204 789 BRT . versenkt , Kurz vorher
hatte fein

' Bruder , der leitende Ingenieur auf einem U -Boot ,
Gerd Suhren , dieselbe hohe Auszeichnung erhalten . Jrn Januar
1942 erhielt Reinhard Suhren als Kommandant eines U -Bootes
als 56 . Soldat ber deutschen Wehrmacht Das Eichenlaub . Kapitan -

leutnant Suhren ist der dritte Offizier der Kriegsmarine , Der die

Schwerter zum Eichenlaub erhielt . Von ber Kriegsmarine tragen

biefe hohe Auszeichnung Korvettenkapitän Kretschmer unb

Kapitäiileutnant Erich Topp .

Das Bett ist bestimmt bas erste „ Möbel gewesen das bet

Mensch sich geschaffen hat . Trotzdem ist es burchaus nicht etwa so

alt wie die Menschheit selbst . Man kann das daran ermessen , daß

cs noch heute primitive Volksstamme gibt , die ein Vett . über¬

haupt eine regelrechte Lagerstatt , uicht kennen , sondern sich auf

bem Erdboben zur Ruhe legen unb höchstens , wenn es kalter

wirb , eine Unterlage von Laub ober Stroh benutzen .

Trotzbem blickt bas Bett schon auf ein ehrwürdiges Alter zu¬
rück Es war bereits int alten Ägypten , bei den AMern Medern

und Persern im Gebrauch . Homer hat in ber Odysiee bas Bett

bes Altertums , wie man es tn reichen Hausern fanb , ausführlich

gefchilbert . Es war bereits eine Art von Luxusbett , aus kostbarem

Holz angefertigt , mit reichen Schnitzereien unb Intarsien aus

Eolb , Silber ober Elfenbein , breite Riemen ° us rotem Leber

hielten bie Matratze , und darüber waren wertvolle Felle unö

^ ^
Aber

^
währenb

^
zünden Zeiten des Odysseus diese Luxusbetten

noch ausschließlich zum Schlafen ober Ruhen benutzt wurden ,
änderte sich später ihre Bestimmung . Bei den Griechen unb

Römern wurde bas Bett nicht nur als Nachtlager , fonbern zu¬

gleich als ftänbige Sitzgelegenheit unb als Speisesofa benutzt Die

Einrichtung des antiken Hauses bet ben Griechen unb Romern

beftanb im frühen Altertum nur aus Betten , unb man tonnte

ben Wohlstanb bes Besitzers baran ermessen , wieviele Betten er

sich leisten konnte . Währenb wir heute in un cren Wohnungen

nicht mehr als ein Bett für jebes Fam,l,enm,tglicb kennen hatte

man damals bis zu drei und vier Betten je Kopf , m Saus - .

Kamen Gäste "ins Haus , so waren die Betten eben Sitzgelegen¬

heit , unb auch bei ben Mahlzeiten würben sie benutzt .

Diese Betten ber Griechen unb Römer beftanben aus einem

Gestell aus Bronze ober Holz unb ruhten auf vier ober sechs
-rjinen die kunstvoll getrieben ober gebrechseli waren . Auq yier

waren die Gurte ober Riemen mit gellen , Wollbecken ober

Leinentüchern belegt , später trat zu ber Matratze noch ein be -

sonderes Kopfpolster unb manchmal ein Fußgestell .

Die Germanen bereiteten sich in ben ältesten Zeiten auf bem

Boden ihres Hauses eine Lagerstatt aus Kissen unb Decken ober

sic benutzten Wandbänke zum Schlafen , auf denen bann mit Fellen ,
Kissen unb Decken bas Lager zurechtgemacht würbe , wahrenb die

Bänke am Tage wieher als Sitzgelegenheiten dienten . Erst im

6 Jahrhundert kamen in Nord - und Mitteleuropa die ersten

eiaecktlichen Betten auf . In bem aus bet Wikingerzeit ftammenben
Eokstadschiff . das etwa um 800 gebaut sein dürfte , fanden sich

solche frühesten Betten , bie von vier Pfosten unb einer Lage
Brettern gebilbet würben . In ber fränkischen Zeit und im frühen
Mittelalter pflegte man in den Betten nicht zu liegen , sondern
eine halbsitzende Stellung einzunehmen . Zur Zeit der Gotik glich
das Bett fast einem kleinen Zimmer mit seinem Himmel unb

feinem regelrechten Eingang an ber Sorbcrfeite . ,

erzählte dem Schreiber kürzlich , daß er als Frontsoldat die
größte Freude darüber empfunden babe . wie gewaltig das
Rüstungsschaffen der Heimat ist . daß der , Soldat . an der
Front weiß , daß diese Menschen in der Rustungswirtschast .
Mann und Frau , alt und jung . lag um Tag und Nacht um
Nacht werken , um immer bessere Waffen und mehr Material
der kämpfenden Front zur Verfügung stellen zu können .
Auch hier ein grundlegender Unterschied zum ersten Welt¬
krieg . Damals bewirkte eine verhetzende Parteipolitik . daß
ein Munitionsarbeiterstreik der Front den Arm lähmte , der
zum gewaltigen Schlage ausholen wollte . Wenn unsere
Feinde auch diesmal auf ein solches Verbrechen warten
sollten , haben sie sich — wie schon so oft in diesem (Ringen
— gründlich verrechnet . Deutschlands ungebrochene Wirt¬
schaftskraft . die durch den Siegeszug unserer Soldaten
immer neue Stärkungen erfährt , wobei wir gleichzeitig dem
Feind die Ausbeute wichtiger Rohstoffquellen verschließen ,
ist zu Beginn des vierten Kriegsiabres ein starker und
mächtiger Faktor unserer Führung . Die Heimat schafft un¬
ermüdlich ; unsere Wirtschaft läuft auf hoben Touren , unsere
Anstrengungen werden nicht abreißen dem Feind zu zeigen ,
daß diesmal alle teuflischen Pläne der Hungerblockade und
der Rüstungsläbmung stumpfe Waffen sindt Wie unser
kämpfendes Heer von Sieg zu Sieg schreitet , so die arbei -

fteitnat von Leistungssteigerung zu Leistungssteige -
Beide Faktoren sind Garanten des Endsieges .

Gruppenführer Albert Bormann 40 Jahre alt

Berlin , 2 . Sept . Der Adjutant be s Führ e t s , RSKK -

Eruppcnführer Albert Vormann , begeht heute seinen 40 . Ge¬

burtstag . _______ __ ____

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Das Cuxusbatt öar Penelope
Kleine Kulturgeschichte bet menschlichen Lagerstatt
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nicht wohl ? "
. . .

Mit verzweifelter Willenskraft zwang Steinbeck sich zur
Ruhe . Nur jetzt sich nichts anmerken lassen ! Nur jetzt unbe¬
fangen erscheinen !

. .Warum sollte mir

. .Sie sind ganz L !
ir nicht wohl sein ? "

.
bläh ! Soll ich Ihnen einen Svregel

Unüberwindlicher Kampfgeist des deutschen Soldaten

Wie ein junger Osfizier aus bolschewistischer Eesangenschast entkam

UrS old

Berlin , 2 Sept . Ein Beispiel für die u n ü b e r w i n d l r ch e

Kampfkraft des deutschen Soldaten gab dieser Tage em

junger Offizier , der südostwärts des Ilmensees als Ad,utant eines

norddeutschen Infanterie -Bataillons auf dem Wege zu einer vor¬

geschobenen Kompanie plötzlich hinterrücks von den Bolschewisten

überfallen wurde . Der deutsche Leutnant hatte einen Bolichewisten
mit einer Pistole niedergeschossen und einen zweiten , der ihn von

hinten gepackt hatte , im Ringkamps erledigt , als von allen Seiten

Rotarmisten auf ihn eindrangcn , ihn durch Messerstiche ver¬

wundeten und mit einem Knüppel niederschlugen . Aus einem

Eesechtsstand der Bolschewisten kam der Leutnant wieder zu sich.
Als die vernehmenden bolschewistischen Offiziere trotz Drohungen
und Faustschlägen ins Gesicht aus ihm keine Nachrichten heraus - ■

prellen konnten , liehen sic den Gefangenen zu der nächst höheren

Einheit schaffen . Aus dem Wege dorthin brach der Osfizier , durch

bringen ? "
. „ ..

„ Danke ! Ich kenne mein . Gesicht zur Genüge !"

Er brachte es nicht fertig . Ursula anzusehen . In diese
Züge zu schauen , die lächelten . . . und Die bald meinen
roiit

$ ßie eine Erlösung war es für Steinbeck . als der Inspi¬
zient auf ibn zukam .

„ Wir sind soweit . Herr Kapellmeister ! Können wir an -

f QTtQCtt
„ Ja !" antwortete Steinbeck und entfernte sich hastig .
Als er dann auf dem Dirigentenvult sah und den Takt »

stock ergriff , überfiel ibn unsagbare Müdigkeit . Als sei plötz¬
lich alle Kraft , aller Wille aus ihm entflohen . Einige Sekun¬
den lang sah ^ r regungslos da und starrte vor sich hm . Erst
als er die fragenden Blicke der Musiker bemerkte , die lick
über fein seltsames Benehmen wunderten , raffte er sich auf
und hob den Taktstock .

Das kurze Borlviel huschte vorüber , der Vorhang ging
hoch , die Komödie nahm ihren Fortgang .

Ursula Rühl trat aus . in Mädchenverkleidunp trieb sie
mit dem tollpatschigen Ochs von Lerchenau ihren Schabernack .
Voll Übermut war ihr Soiel . im Zafchauerraum lachte man
schallend darüber .

Arme Ursula ! . . . dachte Steinbeck . Immer und immer
wieder dachte er diese beiden Worte : Arme Ursula ! Arme
Ursula !

Er wuhte plötzlich . - in einer Erkenntnis , die wie ein
Blitz ihn durchjagte , dah er Ursula liebte ! Daß er sie schon
lange geliebt und sich nur in eine feindselige Ablehnung ihr
gegenüber geflüchtet hatte , weil sie einem anderen angehörte !

Aber nun dachte er nicht mehr an Ursulas Verlobten !
Nur an sie dachte er . an den schweren , schweren Weg . der
vor ihr lag . Verlangen , ibr in ihrer Not beizusteben , stieg
gebieterisch in Steinbeck hoch .

( Fortsetzung folgt .)

ist die ausopsernde Leistung der tapferen Minensucher und Minen¬
räumer .

Die Marineartillerie hat seit Kriegsbeginn 608 Flug¬
zeuge abgeschossen , davon 308 nut in den letzten 12 Monaten . Dah
im übrigen die Marineartillerie und die gesamten Küstenschutz -

verbände in ihren neuartigen schweren Befestigungen eine glän¬
zende Kampsbereitschast und Ausbildung besitzen , zeigten sie bei
der mühelosen Abwehr des britisch - amerikanischen Landungsver -

suchcs am 19 . August an der Kanalküste bei Dieppe . Dieser grohe
Erfolg über den Gegner ist der schönste Austakt für die kommenden

Leistungen der deutschen Kriegsmarine .

„ Bankier Ruhl bat sich , vorhin m seiner Wohnung er¬

schollen !" sagte er ohne weitere Einleitung , Steinbeck . fuhr

in die Höbe . .Rübl ? . . . . Der Vater von Fräulein Ruhl ? "

kam es fassungslos über seine Lippen . , , ,
„ Ja ! Ich erhielt soeben von einem Bekannten telepho -

Steinbeck war totenblaß . Seme Hand tastete rückwärts

und umklammerte die Lehns des Stuhles , bei dem it stand .

. .Erschollen ? . . . Warum bat er sich erschossen ?

Finanzielle Schwierigkeiten vermutlich ! Be , ferner Bank

wackelte es bekanntlich seit einiger Zelt !

„ Das ist ja grauenbait !" Dann , rote aufgeiagt . ..Weih

Fräulein Rühl es schon ? "

.Nein ! Sie darf es auch erst nach Schluh der Vorstellung

Als
'

Steinbeck ibn ratlos ansab . fubr Eraenert hastig
fort : „ Wir können keinesfalls letzt die Vorstellung abbrechen !

Man kann aber Fräulein Ruhl doch nicht zumuten .
weiter Tbeater zu spielen . während ibr Vater dabetm tot

„ Ich weih nicht , ob ich rechtzeitig hier abkommen kann .
erwiderte Rübl . es klang feltiam abwesend als denke er m

diesem Augenblick an ganz anderes , „ ich habe noch Wichtiges
zu tun . dann muh ich ein Gespräch aus Berlin aßroarten , im

hoffe , dah es bald kommt . . . andernfalls ist cs fraglich , ob

ich ins Theater geben kann . . .
"

Ursula unterbrach ibn ungehalten . „ Das srbt es nicht

Du muht unbedingt in die Vorstellung , kommen ! Wozu hast

du deine Angestellten ? Sie werden dir . wenigstens heute ,
die Arbeit und das Televbongespräch abnehmen können ! O>oer

liegt dir so wenig daran , mich als Oktavian zu leben -'

„ Wie kannst du io sprechen . Ursula !" entgegnete Ruhl

gequält . „ Ich käme ja so gerne . . .
"

„ Dann muht du es auch möglich machen ! ' Sie

einen bittenden Ton an : „ Ich hätte ja keine Freude an der

Aufführung , wenn gerade du nicht da wärest , Papa .
Rübl war nabe daran , die Selbstbeherrschung »u ver¬

lieren : aber mit letzter Willenskraft brachte er es ierüg .

Ursula von der verzweifelten Verfallung , m der er stck be¬

fand , nichts merken zu „lassen . .
„ Ich werde es möglich machen , rechtzeitig tm Theater

zu sein . antwortete er qevreht .
Ursula erhob sich . „ Dann will ich dich nicht langer von

der Arbeit abhalten ! Aus Wiedersehen nach der Vorstellung .

Auf Wiedersehen , liebes Kind !" Plötzlich riß er Ursula

in seine Arme . Er prehte sie an sich , es war . als klammere

ein Ertrinkender sich an einen Menschen , der ' bn retten

könne . . . oder ibn zuruckreltze vor dem Tod . der nam mm

0TPIUr'iulä . an derartige stürmische Zärtlichkeiten ihres

Vaters nicht gewöhnt , agte verwundert : -.Aber Papa —

du tust ja . als sei es em Abschied für lange ! eie la ® te

auf . „ Oder haft du statt meiner Lamvenneber ? Du kannst

« an , ruhig sein : der Oktavian sitzt ich kann die Rolle tadel¬

los , du wirst heute abend Freude haben !
Rühl gab keine Antwort . . f
Ursula betrachtete ibn verwundert : Was war beute

wieder mit ibrem Vater loh ? Plötzlich war ihr , aL §Jei
ganz fremder Mensch , der ihr gegenuberstehe . Ms erblicke

sie hinter diesen bleichen , maskenhaften Zuoen eme grenzen¬

lose Verstörtheit , einen abgrundtiefen Schmerz . .
Nur für die Dauer weniger Sekunden wahrte dlCics

unklare , schemenhafte Empfinden m Ursula , dann ver -

webte
^

es .
glaube ,̂u HU mit deinen Nerven am Ende , lieber

Papa
' ' Du muht unter allen Umständen bald ausfpq .nnen

Oder klappt bei der Bank nickt alles , rote bu . es sierne hattest .

Da wird es dir erst recht gut tun , wenn du tn tue Vorstellung

Bomben auf England
Dungeneh , Sheffield und nordostenglifche Städte das Ziel

deutscher Luftangriffe .

Berlin . 2 . Sevt . Wie das OKW . mitteilt . griffen int

Laufe des Dienstag leichte deutsche Kampfflugzeuge ein

britisches Trupp enlager bei D u n gene 6 an der

englischen Südküste überraschend im Ttefflug an Bomben

schweren Kalibers verursachten in - bem Lager schwere Zer¬

störungen . , .
Während der Nackt wurde ein für die britische Rüstungs¬

industrie wichtiges Stahlwerk bei 6beffteIb tn

Mittelenglanb mit Bomben schweren Kalibers belegt . .. Die

deutschen Kampfflieger beobachteten nach den Bombenwürfen
schwere Ervlosionen innerhalb der Werksanlagen .

In Nordostengland waren kriegswichtige Anlagen und

Hafenstädte weiteren Angriifen deutscher Kampfflug¬

zeuge ausgesetzt , deren Bomben in getroffenen Zielen zahl¬

reiche Brände beröbrriefen .

den Blutverlust und die dauernden Kolbenschläge geschwächt , zu¬
sammen und blieb liegen . Jetzt gestattete ihm der Posten , sich einen

Stock zum Stützen zu nehmen . Der Leutnant brach eine innge Birke

ab , entfernte die Zweige und schlug Hann den Posten unversehens
damit nieder . Dann nahm er die Pistole , die der Posten be , sich

hatte und schätz damit von fünf Bolschewisten , die auf die Schreie
des Postens heraneilten , einen nieder und verwundete einen zwei¬
ten . Das Magazin war jetzt leer geschaffen . Aber zum Gluck zogen
sich die restlichen Bolschewisten zurück . Den Abschüssen der deutschen
Artillerie folgend , arbeitete er sich nun halb watend halb schwim¬
mend durch das Sumpfgelände , in Richtung auf die eigenen
Stellungen durch . Bor Schwäche halb ohnmächtig , muhte er sich vor

seinen Verfolgern , die ihn wieder zu ergreifen versuchten , wieder¬

holt verstecken . Endlich nach qualvollem Marsch gelang es ihm ,
die deutschen Stellungen wieder zu erreichen .

gehst ! Dann kommst bu schnell auf andere Gedanken und ver¬

gißt diesen ganzen Trubel .hier . . < .
Es klopfte , an die Ture . Emer der Direktoren erschien .

" ^ ^
Rüb ? befand sich mit einem Male wie im Fieber . „ End¬

lich ! Stellen Sie um ! Ich spreche hier !"

Dann zu Ursula gewandt, . in . bebender . Säst . ..Du mutzt

jetzt geben , Kind ! Das Gespräch .ist äußerst wichtig ! Du ver¬

zeihst . nickt wahr , wenn ich dich einfach weqscklcke ?

. .Selbstverständlich ! Du kommst also ins Theater ? Be -

ittmm3a, ja . ich. komme !" rief Rübl und batte schon die Sand

am
Ein

" aufgeregter Betrieb ! dachte Ursula kopfschüttelnd ,
als sie die breite Treppe des Bankgebaudes , hinabging . Vor

allem batte ihr Vater sich beute sehr merkwürdig benommen .

Kapellmeister Steinbeck sah in der zweiten Paule in

seinem Garderobezimmer , als plötzlich der Intenbant Erae¬

nert bei ihm erschien : er machte einen lehp aufgeregten

Drei Jahre Seekrieg
Von Wulf Siewert

Die U -Booterfolge von 1917 waren zwar gewaltig , aber zu
spät erzielt worden . Heute , nach drei Jahren Krieg , befindet sich
Deutschland mit seinen starken Verbündeten strategisch in einer
glänzenden Lage . An erster Stelle steht neben der Ostfront
immer noch der Seekrieg gegen die plutokratischen See¬
mächte .

Von entscheidender Bedeutung für die ganze Seekriegfühlung
war die Gewinnung der Kanal - und Atlantikküste Frankreichs und
Norwegens . Von hier aus können die See - und Luftftreitkräfte
unmittelbar in die Flanke der transatlantischen Versorgungswege
des Gegners vorstoßen . Bis Ende Juli 1942 wurden 19,49 Mil¬
lionen BRT feindlichen Handelsschiffsraumes versenkt durch die
deutsche Wehrmacht , davon allein 11,71 Millionen BRT durch
U -Boote , die also immer noch weitaus an der Spitze der Ver¬
senkungserfolge stehen . Nicht berücksichtigt bei der obigen Eesamt -
ziffer sind die italienischen und japanischen Ergebnisse , sowie die
Verluste des Minenkriegcs und gewöhnliche Secunsälle . Zisfern -
mätzig nicht erfahbar sind die schweren Schädigungen des feind¬
lichen Seeverkehrs durch die erzwungenen Umwege , die endlosen
Wartezeiten bei der Zusammenstellung der Geleitzüge , die Störung
des Hafenbetriebes durch die stotzartigen Belastungen , die vielen
Beschädigungen durch U -Bopte und Bomben und die dadurch ver¬
ursachte Verstopfung der Werften , Die Besatzungsbeschaffung macht
insbesondere den Nordamerikanern schon Schwierigkeiten .

Der H a u p t k a m p s findet immer noch im Atlantik
und an der amerikanischen Küste statt , dort , wo der feindliche See¬
verkehr die größte Dichte erreicht und die größten Aussichten auf
Erfolg für die U -Boote bietet . Daneben geht jedoch der Kampf
gegen die für die geschwächte Sowjetunion bestimmten Geleitzüge
im Nordmeer weiter . Der Murmanskweg wurde für die Pluto -
kraticn zum Verhängnis . U -Boote und

'
Luftwaffe kämpfen dort

oben gemeinsam mit leichten und schweren Seestreitkräften an
der Abschnürung der Sowjetunion .

Im Mittelmeer griff die deutsche Kriegsmarine an der
Seite Italiens erfolgreich mit U -Booten und später mit Schnell -
und Räumbooten in den Seekrieg ein , um die Truppen - und
Materialtransporte nach Nordasrika zu ermöglichen und zu sichern ,
während die Luftwaffe Malta neutralisierte . Der britische Ver¬
kehr im zentralen Mittelmeer wurde damit fast völlig ausge -

fchaltet . Wesentlich war übrigens die Mitwirkung des deutschen
Marinekömmandos in Italien an der Organisation des Lade - und
Löschverkehrs in den afrikanischen Häfen .

Auch im Ostfeldzug unterstützte die Kriegsmarine in der

Ostsee und im Schwarzen Meer den Vormarsch des deutschen
Heeres , und zwar fast ausschließlich mit leichten Seestreitkräften ,
durch Minenoperationen , Einrichtung und Sicherung des Nach¬
schubes über See und Übernahme der eroberten Häsen . Dabei
mutzten die Zahlenmäßig überlegenen sowjetischen Kräfte geschickt
umgangen und ausmanövriert werden .

Nach Angabe der britischen Admiralität verlor die bri¬

tische Flotte 5 Schlachtschiffe , davon 3 durch die deutsche
Kriegsmarine und 2 durch die japanische , 6 Flugzeugträger ,
davon 5 durch deutsche , 1 durch japanische Seestreitkräfte . Es ist
intereffant , daß die von der deutschen Wehrmacht versenkten bri -

- tischen Grotzkampfschiffe nur durch Einheiten der Kriegsmarine ,
d . h . durch Schlachtschiffe und U -Boote vernichtet wurden . Auch
an der Vernichtung der zahllosen leichten britischen Seestreitkräfte
sind die deutschen Kriegsschiffe in erster Linie beteiligt . Sie haben
dem Gegner damit allerschwerste Verluste zugefügt , die er nicht
so bald ersetzen kann . Man vergeffe darüber jedoch nicht die
dauernde große Beanspruchung und Leistung der kleinen Siche¬
rungsfahrzeuge auf See , die so unentbehrlich sind . Eine deutsche
Vorpostenflottille hat z . B . seit Kriegsbeginn bis Ende Juli 1942
etwa 3,5 Millionen BRT eigenen Schiffsraum sicher geleitet . Ein
anderer Vorpostenocrhand hat seit Kriegsbeginn 468 0Ö0 Seemeilen

zurückgelegt , dabei 149 Fliegerangriffe abgewehrt , 32 Flugzeuge
abgeschoffen und 5 feindliche Schnellboote versenkt . Eine deutsche
Schnellbootflottille hat seit Kriegsbeginn 136 Einsätze gefahren
und dabei 7 Zerstörer , 1 Minensuchboot , 2 gepanzerte Küstenfahr¬
zeuge und 250 700 BRT Handelsschifssiaum versenkt . Ebenso groß

Zum Jahrestag des Kricgsbeginus

cium Jahrestag des Kriegsbeginnes geben die Karten 1939 und 1942 einen Überblick über die militärische und politische .

Entwicklung des Eroßdeutschen Reiches . (Weltbild . )

© raenert machte eine Geste bes Widerspruches . ^ .Solchen

Gefühlen bürfen wir letzt nicht nachhangen . Kavellmelfter

Fräulein Rühl erfährt bas Schreckliche noch , früh genug !

Jedenfalls mutz unter allen . Umständen vermieden werben ,
baß sie vor Schluß ber Aufführung hort , was geschehen ist !

8
Steinbeck sah ein , baß Eraenert reckt batte . Man konnte

roirklick die Vorstellung nickt einfach abbrechen . . . aber

Urhila ? . . . bie jetzt ahnungslos in ihrer Earberobe >aü
unb sich für den letzten Akt »urechtmachte ? . . . .

„ Kommen Sie . Kapellmeister !" sagte der Intendant in

Steinbeck « qualvolle Gedanken hinein . „ Wir muffen auk -

vaffen , daß ni - manb Fräulein Rühl von dem Vorgeiallenen

Wie ein Wächter ging Franz Steinbeck vor der Earde -

Fortschritte auf Neu Guinea
Ein australisches Bataillon umzingelt und vernichtet

Tokio , 2 . Sevt . Javanische Truppen machten auf Neu -

Guinea neue Fortschritte , wie selbst der britische
Nachrichtendienst 'zugeben muß . Es gelang den Iavmiern .
die australischen Truppen an der Milne -.Bucht in
die Dschungeln zurückzudrängen und dort zu umzingeln .
Ein Bataillon australischer Snfanterie . wurde vollständig

aufgerieben unb 240 Mann neuseeländischer Sarorrithutien
gefangengenommen . „ „ . rr . . . . .

In Luftkärnvien über Neu - Guinea schossen lapamW
Jäger sieben feindliche Flugzeuge darunter drei amerikani¬
sche Bombenflugzeuge ab . ohne selbst Verluste zu erleiden .
Port Moresby wurde wiederum von der , lavanischen
Marineluftwaffe angegriffen und in den bärtigen vafen -

anlagen schwere Zerstörungen angeruhett . In ber Torres »

Straße würbe ein australischer Transporter durch einen
javanischen Zerstörer zum Sinken gebracht . Ein geleitendes
australisches Kanonen - Schnellboot suchte zu entkommen unb

den Earventaria -Eolf zu erreichen , wurde jedoch durch eine

von einem
'

Angriff auf Port Darwin heimkehrenbe
japanische Kampfflugzeug - Staffel erfaßt und nach kurzem
Bombardement versenkt . _ _ _ _ _

Ausdehnung der indischen Unruhen
Mohammedaner tämpsen Seite an Seite mit den Hindus

Banl - I , 2 . Sept . Die Unruhen in Indien dehnen sich auf
immer weitere Teile des gewaltigen Landes aus . So wird jetzt
auch aus der wichtigen Hafenstadt Karachi von Demonstrationen
berichtet , bei denen Straßenbahnwagen umgestürzt wurden . Die

Meldung gewinnt eine besondere Bedeutung dadurch , daß Karachi
die Hauptstadt der zu 75 Prozent mohammedanischen
Provinz Sindh ist . „ . . .

Nachdem schon vor einiger Zeit das Wergreifen der Gandhi
bewegung auch auf die fast nut von Mohammedanern bewohnte
Nordwest -Erenzprovinz gemeldet wurde , zeigt der neueste Vorfall
in der Moslein -Mehrheltsprovinz Sindh aufs neue , daß auch die

indischen Mohammedaner Seite an Seite mit den Hindus kämpfen
und die englischen Anstrengungen , sie gegen den Kongreß auszu¬
spielen , durch die Tat zunichte machen .

Nach Meldungen aus Delhi halten auch dort die Unruhen
mit unverminderter Stärke an . In Madras unternahmen
Studenten wiederum .Protestkundgebungen in größerem Umfang .
Außerdem blieben sie von Schulen und Universitäten fein . Die
vor kurzem in Haft genommenen Inder in Poona wurden zu
schweren Gefängnisstrafen verurteilt . Erst jetzt wird bekannt , daß
auch die Belegschaft einer großen Stahl - und Eisenfabrik ( Bhadra -
vati - Eisen - und Stahlwerke ) in den Streik getreten sind .

Wie aus Bombay gemeldet wird , wurde Pandit Balkrishna
Sharma , der Mitglied des ExekutWausschuffes des allindischen
Kongreffes ist , am Dienstag in Sawnpore verhaftet .

robe , in der Ursula Rühl weilte , hin unb her . Er war bis
in bie Tiefen seines Wesens aufgewühlt .

Ursulas Vater Haie sich erschossen . . . sie wußte in diesem

Augenblick nock nichts davon . . - ahnungslos war sie .. . .
und nachher , in einer Stunde , wurde das Grauenhafte über

' ic ^ Grenzenloses Mitleid mit Ursula erfüllte Steinbeck . Sie .
die immer in ber Sonne , in ber Freube gegangen war . mußte
nun ben Weg ins Leid , in bie Dunkelheit gehen . .. auch er
konnte ihr ba nicht helfen , so gerne er geholfen batte . . .

Da öffnete sich bie Tür zu Ursulas Garderobe . Sie trat

heraus . Ihr Blick fiel auf Steinbeck .
Wie sehen Sie aus . Herr Kapellmeister ? Ist Ihnen

o0

V’£NCdAN2_

SiiHngrjd

jC *

VNOARH

0 ^

OUEl
aRIECHENlD.

NeutraleÄGYPTEN

FRANZÖSISCH -
NORDAFRIKA .

w

■ Die Achse

D Feindmächte

M
w



Seite 4 Nr . 206 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 3 . September 1942

Das 4 . Kriegs - WHW .

Jetzt heißt es wieder : Nun erst recht !
Die Heimat darf nicht abseits stehen ,
wo diesmal um ein neu Geschlecht ,
um neues Recht die

'
Kämpfe gehen !

Die Heimat hat di « hohe Pflicht ,
den Kampf der Front zu unterstützen ,
durch Opfer , Einsatz und Verzicht
das Heimatland vor Rot zu schützen !

Und immer hat sie Hand in Hand
mit unsrer Wehrmacht durchzuhalten ,
bis unser teures Vaterland
besiegt die feindlichen Gewalten !

Kein Opfer ist hierfür zu groß !
Das Winterhilfswerk dieses Krieges
erleichtert uns des Kampfes Los
und ist uns der Garant des Sieges ! Willi Lindner

Ein Soldat geht durch die Stadt
Er will in die Heimat zurückfinden

Es ist ein Soldat wie jeder andere — und doch ist etwas
Besonderes an ihm . Er geht straff und stramm in der Haltung , in
seinen Augen aber steht ein Verwundern , so als ob er im Zweifel
wäre , daß dies hier die richtige Straße sei . Er blickt an den
Häusern empor , cs sind stattliche Bauten , wenn auch nicht weiter
auffällig . Er bleibt vor den Schaufenstern stehen und versinkt in
den Anblick von Hüten , Schmucksachen , Blumen , ohne das alles
recht zu erkennen . Ja , was sucht er nun eigentlich ? Wo will er
denn hin ?

Er will in die Heimat zurückfinden ! In die Heimat , die ihm
an der fernen Ostfront oft so greifbar nahe erschien , und die ihm
nun in der Nähe irgendwie fern ist . Fern und fremd , weil ihr
Gesicht so ruhig und freundlich ist , so friedlich . Das ist es : ein
Frontsoldat geht durch eine deutsche Straße , vor dem inneren
Auge noch die Schreckensbilder des Krieges , im Ohr noch das Tosen
höllischen Kampfes , in der Hand noch das Zucken nach der Waffe .
Seine Sinne sind angespannt im Erfühlen und zur Abwehr von
Gefahr — und nun antwortet ihm ringsum nichts darauf . Das
Leben der Stadt flutet dahin , im sicheren Rhythmus . Die
Menschen , ob Mann ob Frau , sind wohl geschäftig und ernst , doch
fühlbar in einem geordneten Dasein geborgen . Die Anschlagsäulen
künden in bunten Plakaten von ernster und heiterer Muse für die
Stunden der Erholung . Das alles hat der Soldat gewußt und
nicht anders gewartet . Nun aber , wo er es in der Wirklichkeit
erlebt , überwältigt es ihn fast im schnellen Übergang der schroffen
Gegensätze .

Jedoch — haben nicht auch wir in der Heimat zuweilen solche
Empfindungen ? Wir saßen im Lichtspielhaus und sahen die
Wochenschau , waren mittendrin in Verderben und Vernichtung ,
erschauerten vor Zerstörung und Ehaos . Und dann treten wir aus
die Straße und alles ist gut um uns her . Die Häuser stehen mit
gardinenbehangenen Fenstern wohnlich da , die Leute fahren zur
Arbeitsstätte oder streben dem Feierabend in ihrer Behausung
zu . Welch ein Unterschied zwischen feindlichem Land und unserer
deutschen Erde . '

Wir und der Soldat , wir sollten diese innere Umstellung
'nicht hastig herbeizuführen suchen . Denn in diesem Besinnen ver¬
tieft sich uns die Erkenntnis , wie dankbar und glücklich wir uns
schätzen können in der Hut unserer umfriedeten Heimat . G . K - H

Das interessiert die Landwirtschaft «

„ 3m Dienste einer feindlichen Macht !"

Es gibt Helfer des Feindes , denen wir viel zu wenig nach -
spüren . Achtung ! Du bist gerade mit einem von ihnen beschäftigt .
3a , ja , — das transportable Kabel in deiner Hand , sieh es dir
einmal genau an . Prüfe es genau , bevor du es verwendest und
etwa fahrlässigerweise durch die Eetreidehalme in der Scheune
gleiten läßt . Siehst du die Bruchstelle in der Mitte ? Siehst du ,
wie schon ein paar Drähte bloßliegen ? Da steckt schon so ein
Helfer des Feindes , der eines Tages den Feuerstrahl in deine
volle Scheune wirft ! Sieh dir einmal die elektrischen Schalter
an und alle Abzweigungsdosen : Hier ist eine Schaltdose
angebrochen , dort hat eine Leiter die Verschraubung verbogen , die
Drahte der Abzweigdose aus der Führung gezogen . Und die Zu¬
leitungen ? Sind die nirgends durchgescheuert , angebrochen
oder abgeschabt ? Flicke nicht herum , scheue nicht das bißchen Mühe
und die paar Pfennige , den Fachmann zu beauftragen . Laß ihn
einmal alles überholen , sicher findet er noch manchen versteckten
Helfer des Feindes !

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im R e i ch s p r o g r a m m : 11 Uhr Musik von Beet¬
hoven und Schubert , 15 Uhr Volkstümliche Weisen mit Chören
und Orchestern , 16 Uhr Unterhaltsame Konzertwerkc aus älterer
und neuerer Zeit , 17 .15 Uhr Tänzerische Musik unserer Zeit ,
20 .20 Uhr „ Sommersonne , Wind und Sterne "

, 21 Uhr Operetien -

klänge und tänzerische Musik . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr
Erich Boehlke dirigiert , 20 .15 Uhr Klavier -Quartett von

Brahms , 21 Uhr „ Zaide
" Singspiel von Mozart .

— Telegramme nur mit wichtigem Inhalt . Auch der Tele -

grammverkehr im Kriege muß in erster Linie Kriegs - . und wehr¬

wirtschaftlichen Zwecken dienen . Nachrichten minderwichtigen In¬

halts — besonders Glückwünsche u . ä . — können , rechtzeitig auf¬
gegeben , auch brieflich oder durch Postkarte übermitteln werden .
Sie belasten sonst die Telegraphenleitungen über das zuläsiige
Maß und behindern und verzögern den Austausch der not¬

wendigen und wichtigen Nachrichten . Denke stets daran und übe

auch hier die nötige Zurückhaltung !

Gesund an Leib und Seele

Sommersportsest der Jugendsportgruppe der Stadtverwaltung
Wir weilen auf K l e i n f e l d ch e n , unserem so schön ge¬

legenen Sportplatz im Westen der Stadl . Aus dem grünen Rasen
tummelt sich die Jugend . Auf der Tribüne sitzen die Männer ,
denen diese Jugend zur beruflichen Ausbildung anvertraut ist .
Und sie freuen sich über das frohe Spiel dieser jungen Menschen ,
die sich hier im Rahmen der sportlichen Jugendbetreuung der
Stadtverwaltung Wiesbaden ertüchtigen . Hier wird

Angetreten zur Siegerehrung

Ausgleichs sp ort im wahrsten Sinne des Wortes getrieben .
Das Mädel am Schreibtisch , der Junge an der Werkbank in
irgendeiner der vielen städtischen Verwaltungsstellen und Werk¬
stätten ; sie brauchen , um einmal tüchtige Männer und Frauen zu
werden diese körperliche Betätigung . Wenn es sonst nur die
Freude an Sport und Spiel selbst ist , und wenn es sonst nur die
Sportbetreuer oder die Kameraden und Kameradinnen sind , denen
man zeigt , was man sportlich zu leisten vermag , so sind es an
diesem Mittwochnachmittag die Djenststellenleiter und die älteren
Kameraden , denen man beweisen will , daß diese Nachmittage , die
dem Spiele dienen , auch gut genutzt sind . Und besonders hat es
die jugendlichen Eefolgschaftsmitglieder der Stadtverwaltung ge¬
freut , daß Bürgermeister Piökarski selbst gekommen war , um
sich das Programm dieses Sportfestes , das mit dem Aufmarsch
und feierlicher Flaggenhisiung begann , gemeinsame Körperschule ,
Laufspiele der Mädels , Tummelspiele , Reifenspiele der Mädels ,
Pferdespringen und Bodenübungen der Jungen , ein Faustball¬
spiel , Staffelläufe , ein Handballkurzspiel der Jungen , einen Dreh¬
tanz brachte , also einen Querschnitt durch die sportliche Jahres¬
arbeit gab , anzusehen und schließlich die Siegerehrung durch
eine herzlich gehaltene Ansprache zu krönen . Bürgermeister
Piökarski verwies dabei auf den Wert der sportlichen Betätigung
gerade für den jungen Menschen . Eure Väter und Brüder , so
führte er aus , kämpfen für den Bestand des Vaterlandes . Ihr
habt ihnen dafür zu danken , daß es trotz aller Kriegsereignisie
hier in der Heimat möglich ist , Sport und Körperertüchtigung
zu treiben . Diese Nachmittage dienen auch der Erholung und
Entspannung . Durch den Sport sollen die Jungen einst stahlharte
deutsche Männer werden und die Mädels Kraft sammeln , um
ihren Pflichten als deutsche Frau und Mutter einst segensreich
für unser Volk nachkommen , zu können . Eine Reihe der besten

— „ Humor für Äug ' uud Ohr " . Die NEE . „ Kraft durch
Freude veranstaltete im Auftrage des Oberkommandos der Wehr¬
macht und in Zusammenarbeit mit dem Sonderreferat „ Truppen -

betreuung
" im Reichsministerium für Volksausklärung und Pro¬

paganda am Mittwoch in einem hiesigen Lazarett einen bunten
Nachmittag für die verwundeten Soldaten , an dem die Worte

„ Lachen " und „ Heiterkeit " wirklich groß geschrieben wurden . Das
begann sogleich bei der fröhlich zupackenden Begrüßung durch
Mary Müller - Schadow , die weiterhin in schmisiiger und

gewandter Weise die einzelnen Nummern einleitete und selbst
amüsante , pikante Lieder und humoristische Gedichte und Betrach¬
tungen beisteuerte , indem sie das köstliche Wilhelm -Rabe -Wort

„ Humor ist der beste Schwimmgürtel des Lebens " über den Nach¬
mittag setzte . Trud Marin , eine charmante , junge Tänzerin
wirbelte im Steptanz und in getanzter Akrobatik über das kleine

Podium und begeisterte durch ihr Können wie auch durch ihre
blitzschnelle Verwandlungskunst . In Eusti Merkator lernte
man eine temperamentvolle Künstlerin am Tylophon kennen , und
P a st e l l o erntete spontane Bewunderung mit seinen hübschen
Malereien aus buntem Sand , die schnell und geschickt vor den

Augen der Zuschauer auf einem Stoff -Untergrund entständen .
B r u r e l l o bot in einem atemberaubenden orientalischen Ela¬

stikakt vorzügliche Körperbeherrschung und -gewandtheit , die zähes
Training verrieten und mit lebhaftem Beifall und Interesie be¬

dacht wurden ebenso wie die Jongleur - und Balance -Neuheiten
von Pool und Pool , die außerordentliche Disziplin und Geschick¬
lichkeit zeigten . Den Humor in verdoppelter Auflage brachte der

Leipziger Komiker Richard Schulze ins Treffen und setzte die

Lachmuskeln in Bewegung mit seinen witzigen Redewendungen
und handfesten Eeschosien , die zwar nicht immer allerjüngster
Fabrikation waren . Frau Kaufmann ließ auf einer Heinen
Theaterbühne ein paar Marionetten agieren und tanzen und
führte die reizenden künstlerischen Puppen sehr geschickt . Das ganze
Programm wurde musikalisch umrahmt und betreut von Else
Peters am Flügel , die unermüdlich und einfühlsam begleitete
und mit flott gespielten Weisen erfreute . A . Pl .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Spenden zum Winterhilfs¬
werk können nicht vor der Berechnung der Einkommensteuer vom
Einkommen abgezogen werden . — Das Ährenlesen ist nur
auf geernteten Grundstücken gestattet . Als abgeerntet gilt ein
Getreidefeld erst bann , wenn die Garben abgefahren und das

Feld in üblicher Weise geharkt oder nachgerecht worden ist .

Lernt dis Heimat kennen I

Auf Waldwegen in den Wehener Grund

i .

„Wehener Grund " bezeichnet man in alten Schriften das flache
Hochtal , das sich in gleicher Richtung mit dem Taunuskamm vom

Zugmantel , dem Quellgebiet der Aar , bis zur Hähncheslai
unterhalb Bleidenstadt erstreckt . Der flache Südrand , der nur hier
und da etwas steiler gefaltete Nordrand geben dem Tal keinen

besonderen landfchaftlichen Reiz . Dafür weiß es dem

Freund der Heimatgeschichte mannigfachen Anlaß zum Nachdenken
zu geben , z . B . durch das Schicksal seiner Siedlungen , die ernst
unter den Verheerungen des 30jährigen Krieges schwer zu leiden
hatten , wie Pfarrer P l e b a n u s von Miehlen anschaulich be¬

richtet . Wie aber der Flecken Wehen zu seinem Namen kam und

was er bedeutet , ist heute noch eine ungelöste Aufgabe der wissen -

schastlichen Forschung . In nasiauischen Zeiten deuteten Spötter den

schmerzhaften Namen „ Wehen " indem sie aus dem „ Amt Wehen
"

bas Amt „Ätsch " machten . Viel einleuchtender erklärt ein alter

Wehener den Namen seines Heimatortes so : Wehen liegt nicht
weit vom Zugmantel , wo es so zieht , daß man auch im Sommer

zwei Röcke anziehen muß , und ebenso weht der Wind immer in

unserem Ort und daher hat er seinen Namen . — Nun hat leider
der Name „ Zugmantel

"
, trotz Vogel und Kehr ein , mit

Windzug und Mantel nichts zu tun und damit wird auch diese
Namenserklärung zweifelhaft . Wenn es aber bis in die letzten
Jahre viele Ausflügler , denen das Einkehren die Krone des
Wanderns ist , in den Wehener Grund zog , so hat das auch mit

Zugluft nichts zu tun , sondern es erfolgte aus Gründen , die wir
mit Zartgefühl verschweigen , um nicht durch schmackhafte Erinne¬

rungen schmerzliche Gefühle wachzurufen .
Bis zur Fischzucht mag jeder nach Lage seiner Wohnung den

ihm vorteilhaftesten Weg wählen ; vor dort aus bleiben wir auf
dem östlichen Ufer des Kesielbaches und folgen auch seinem östlichen

Donnerstag Berdunkelung een 21 .13 —6.13 Uhr

Quellgebiet in mählicher Steigung durch prächtigen Buchenwald
bis hinauf zum Herzogsweg , der hier zweimal im rechten Winkel
seine Richtung ändert . Wir verlassen den alten Jagdweg schon nach
etwa 100 Meter und gehen in gerader , fast nördlicher Richtung
weiter , um zum wenig besuchten Eichelberg emporzusteigen ,
der die Platte um 36 Meter Überragt (536 Meter ) . Die Aussicht
von diesem breitgelagerten Bergmassiv , das kaum noch Eichen¬
bestand aufweist , ist beschränkt , aber wer still zu wandern ver¬
steht , wird doch manche Überraschung erleben und hübsche Beob¬
achtungen anstelle » können . Wer gerne vorgezeichnete Wege geht ,
wendet sich nach Osten bis zum Wegezeichen „Roter Punkt

"
, das

ihn sicher nach Wehen bringt . Wer gern sein eigener Pfadfinder ist ,
folgt getrost einer der nordwärts gerichteten Schneisen und ge¬
langt so nach knapp halbstündiger Wanderung auf die von der
Platte nach Wehen führende Straße . Wehen hat einst in der Ge¬
schichte Nassau -Idsteins eine beachtenswerte Rolle gespielt : be¬
sonders als Tagungsort der Märkergedinge ( gemeinsame Wald¬
bewirtschaftung der Mark der Höhe ) . 1323 erhält Wehen Stadt -
rechte durch Ludwig den Bayern , weshalb Gras Eerlach den
Ort mit Wasser und Graben versehen ließ . Von letzterem erkennen
wir noch Reste zwischen der Kirche und dem heutigen Amtsgericht ,
der ehemaligen Burg , die von 1602 — 55 der Witwe des Grafen
Ernst von Nassau -Weilburg als Witwensitz diente . Wehen war
eine Wasserfestung , und das Wasser für den Stadtgraben lieferte
der aus dem Fürstenrod kommende Schwarzbach , der sich hier in
die Aar ergießt . Die alte Wehener Kirche wurde 1811 nieder¬
gelegt , und die neue , im klassizistischen Stil nach Plänen des
Wiesbadenre Baudirektors E ö tz errichtet , ist schon deshalb be¬
suchenswert , weil sie das Kirchengestühl des Klosters Notgottes im
Rheingau , eine vornehme Barockarbeit , aufbewahrt . Die vielen
hundert Wanderer , die jährlich durch Wehen wandern , in dem
„ weiter nichts los ist "

, füllten aber auch noch aus einem anderen
Grunde einmal einen Blick in die Kirche werfen , damit sie die
Heimat recht , kennenlernen Sie bewahrt nämlich ein sorgfältig
ausgeführtes , auf Grund gründlichen Aktenstudiums entworfenes
Modell des mittelalterlichen Wehens mit feiner Burg auf , und
dieses Denkmal echter Heimatliebe eines gebürtigen Weheners und
halben Wiesbadeners — Namen werden nicht genannt ! — führt
eine eindringliche Sprache von Heimat und Vaterland . — n .

Der Osten rufi

Schöne Arbeit für unsere Mädels im Bolksturnseinsatz

Bietet es nicht jedem Menschen eine schöne Befriedigung , für

sein Volk arbeiten zu können ? Unserer jungen Generation sind

hier besonders wertvolle Aufgaben gestellt . Der neue Osten ruft

Trägerin des Osteinfatzes der deutschen Jugend ist die , HI . sie

kann auf diesem Gebiet bereits einen erfreulichen Anfangsenolg
buchen . Die Zahl der freiwilligen Meldungen unserer Madels

zum Volkstumseinsatz im neuen Osten beweist die Freude an

dieser Arbeit . Rund 19 000 BDM .-Führerinnen und BDM .-

Mädels sind es in 1942 , die dort ihre junge Kraft auf den ver¬

schiedensten Gebieten nutzbar machen . Dieser Einsatz soll weiter

verstärkt werden . Der Lagereinsatz , der ein halbes oder ein ganzes
Jahr dauert , wird als Pflichtjahr angerechnet . Für die Madels ,
die dort bereits ihre Bewährungsprobe bestanden haben , bieten

sich gute Berufsaussichten . Wer möchte zurückstehen in dieser

schonen Arbeit ? Die Einheiten des BDM . werden ihren Kame¬
radinnen Aufklärung über alle wissenswerten Fragen geben . Wer

daher Lust und Liebe zur Ostarbeit hat , säume nicht mit der

Anmeldung . p -

Sportlerinnen und Sportler wurden dann durch Bürgermeister
Piökarski durch Überreichung von Buchpreisen und Urkunden

geehrt . Auch Kreissportwart Sander vom Sportamt der NS -

Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, dem ja die sportliche Be¬

treuung der Jugend in den Betrieben übertragen ist , sprach zu

Bürgermeister Piökarski verteilt an tüchtige Sportlerinnen
Buchpreise

(2 Photos : Tagblatt )

den jungen Kameraden . Er konnte darauf verweifen , daß wie bei
der Stadtverwaltung auch in vielen anderen Wiesbadener Be¬
trieben dieser Eportbetätigung der Jugend innerhalb der Arbeits¬
zeit größte Aufmerksamkeit geschenkt wird . Diese Sportarbeit der
männlichen Jugendlichen bis 18 und der weiblichen Jugendlichen
bis 21 Jahren dient dem schönen Gedanken der Gemeinschaft
und verdient daher alle Förderung . P .

— Kriegserinnern in Stichworten . 3 . September 1939 : Das
Deutsche Reich lehnt das britische Ultimatum ab . — Kriegs¬
erklärung Großbritanniens und Frankreichs an das Deutsche
Reich . — Einnahme von Radomsko , Tschenstochau und Berent . —
Die deutsche Luftwaffe beherrscht den Luftraum . — Blutsonnlag
in Bromberg .

— Hühnerhalter , denkt an unsere Verwundeten ! Die Haupt¬
vereinigung der deutschen Eierwirtschaft hat die Zahlung von
Prämien für Schlachtgeflügel angeordnet . Es werden an Prämien
bezahlt : Bei Ablieferung einer schlachtreifen Eans von 4V- Kilo¬

gramm 8 RM , für eine Magergans von 3 ' /- Kilogramm 4 RM ,
für eine Pute von 2Vi Kilogramm 8 RM , für eine Ente von
IV - Kilogramm 3 RM , für ein Huhn von IV « Kilogramm 3 RM ,
für ein Hähnchen 1 RM . Diese Prämien werden jedoch nur bei
Ablieferung an die Eiersammelstellen bezahlt . Weder Privat¬
personen noch die früheren Aufkäufer sind berechtigt , diese ge¬
nannten Prämien zu gewähren . Sollte trotzdem eine der genannten
Personen diese Prämien auszahlen , so liegt Höchstpreisüberschreitung
vor , und Käufer und Verkäufer werden bestraft . Das abgelieferte
Geflügel ist ausschließlich für die Verwundeten und kranke »
Soldaten in Hessen - Nassau bestimmt . Es handelt sich jetzt vor allem
darum , die schlechten und alten Legehühner abzuliefern , um im
kommenden Eierwirtschaftsjahr das auferlegte Ablieferungssoll
besser und vollständig zu erreichen . Die Hühner find bei den Eier¬
sammelstellen anzumelden und werden nach vorheriger Benach¬
richtigung des Hühnerhalters lebend abgenommen . Für jedes
abgelieferte Huhn von drei Pfund werden einschließlich Prämie
5 RM bezahlt . Dieser Betrag entspricht einem Einstandspreis
von 2 RM , welcher bei Verkauf an Privatpersonen nur bezahlt
bzw . verlangt werden darf . Es wird erwartet , daß im Interesse
des guten Verwendungszweckes alle abgängigen Hühner an die
Sammelstellen gemeldet werden .

— Private Lustseldpoftbriese nut bis 10 Gramm zulässig .
Immer werden noch Luftfeldpostbriefe eingeliefert , die schwerer
als 10 Gramm und deshalb zurückgegeben werden müssen . Zur
Ersparung von unnötiger Arbeit und Verdruß sowie zur Ber -

Die besten Stahlqualitäten können durch Einsatz von

Schrott hergestellt werden . Ein großer Teil der Stahler¬

zeugung erfolgt nach dem Siemens -Martin -Verfahren ,
das 75 %und mehr Schrott als Rohstoff einsetzt . Noch höher

ist der Schrottanteil beim Elektroofen . ElektrostaH ist wich¬

tigster Werkstoff für Waffen und Motoren . Die Schrott¬

reserven bei den Hütten in Oberschlesien und im Ruhr¬

gebiet ersetzen Erztransporte . Aus Schrott entsteht Stabil

Aus Stahl entstehen die Waffen , die den Krieg entscheiden !
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# Unser lieber einziger Sohn

Hermann Eckstein
Gefr . in einer Panzerjäger -Abt .

hat im Osten , im Alter von 21 Jahren ,
nadi einer schweren Verwundung am
15. August in treuer Pflichterfüllung
sein junges Leben lassen müssen .

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Hermann Eckstein und Frau

Wiesbaden , den 3. September 1942.
Seerobenstraße 7.

Heute Morgen entschlief sanft unsere
liebe , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau

Eliesa Albert

im Alter von 81 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Albert und Frau
und alle Angehörigen

Wiesbaden (Friedrichstraße 37) , Leipzig ,
Koblenz , Berlin .
Die Beerdigung findet am Freitag , den
4. September , nadun . 2.15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die Liebe und Güte und herzliche
Teilnahme beim Tode unseres geliebten
Entschlafenen , dankt im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Frau B. Meurer
Wiesbaden , Hagenstraße 6.

Wiesbadener Tagblatt

Sport und Spiet

Mus Gau und Provinz

Nach einem arbeitsreichen Leben ver -

im

Feldw . ,

UNTERRICHT
PACHTGESUCHE

HEIRATEN

VERSCHIEDENES

TAUSCH

Schuhe , neuw ., bequ .
Gr . 40, geg . ebens .
Gr . 38 zu tauschen
Friedrichstr . 44 1 1.schied

unser
Bruder

Werde Mitglied der
NSV. l

72. Lebensjahr ,
In tiefer Trauer . Fr . Helene Giersch

Garten gegen Abst .
zu pachten gesucht .
Ang . u. K 741 TV

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Richard Leimer

Wiesbaden , den 3. September 1942.

Bestattungsanstal t Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976
Erledigung sämtlicher Bestattungsange
legenhelten . Überführungen .

Heute entschlief nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden un¬
sere gute Mutter , Oma , Tochter ,
Schwester und Schwägerin , Frau

Amalie Seidel
geb . Krickemeier

im Alter von 56 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alke Seidel , Hans Seidel

Wiesbaden , den 1. September 1942.
Hellmundstraße 39
Die Elnäsdierung findet Freitag , den
4. September , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Die fünf deutschen Leichtathletirmeistcr , ine

am Donnerstag und Freitag in Stockholm starten , werden auf der

Rückreise noch in Malmö an den Start gehen . Die deutschen
Farben vertreten in Schweden Weltrekordmann Harbig , Mellero -

wicz , Giesen , Seidenschnur und Storch .
Di - 2 3. Frankfurter Herbstregatta am 13 . Sept ,

wird von 21 Gemeinschaften mit 82 Booten und 364 Ruderern

beschickt fein . Außerdem starten 231 HJ .-Ruderer mit 43 Booten .
Vertreten find u . a . Frankfurt , Hanau , Offenbach , Mainz , Koblenz ,
Metz , Gietzen und Gelsenkirchen .

Danksagung .
Für die wohltuende Teilnahme bei
dem Heimgang unseres geliebten Ent¬
schlafenen sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Cläre Penck , geb . Matthäus . Erich
Pendc u . Frau , Charlotte Friedsam ,
geb . Pendc , Dr . A. Friedsam

Wiesbaden (Beethovenstr . 9) , Düssel¬
dorf , Neu -Isenburg .

Am Mittwoch . 2. September 1942, ent¬
schlief unerwartet nach kurzer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser treu -

-sorgender Vater , Schwiegervater , seines
Enkelchens bester Opa , Herr

Werner Schultz

im 63. Lebensjahr .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Schultz , geb . Meister ,
Elfriede Hohler , geb Schultz , Kurt
Hohler und Kind Roswitha , Richard
Steiger , Lt . nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 3. September 1942.
Blücherstraße 38
Die Beerdigung findet am Samstag ,
5. Sept . , nachm 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Wtssdadcrn - DohgsLin
Die Ortsbauernschaft hielt im Gasthaus „Hirsch " eine wichtige

Besprechung ab , die Ortsbauernsührer Wintermeyer leitete .
Auf der Tagesordnung standen wichtige Angelegenheiten , u . a .
Einschaltung ausländischer Arbeiter , Absatzregelung der dies¬
jährigen Ernte usw . Weiter wurden eine Reihe Anordnungen
des Reichsnährstandes bekanntgegeben .

Der zweite Grasschnitt , die Grummeternte , ist zur Zeit im
vollen Gange . Aus den Wiesen südlich des Stadtbezirks und des
Weilburgertales wird das duftende Heu eingefahren . Der Ertrag
ist zufriedenstellend .

Die Ehrenpatenschaft über das zehnte Kin d der Familie
Franz Spindler , Randsiedlung Freudenberg , Tulpenweg 4 ,
hat Reichsmarschall Hermann Göring unter Ilberreichung eines
Ehrengeschenkes übernommen . Der Führer ist bereits Ehrenpale
des neunten Kindes .

Wildleder - Damen¬
schuhe . eleg . schw
(Gr . 37) , nw . , geg .
Keffer zu t . ges .
Ang . u. D 738 TV.

Giersch , Enkel .
Wiesbaden , den 2. September 1942.
Goldgasse 18
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 5. September , nachm . 215 Uhr
auf dem Südfriedhof statt

Herzenswunsch !
Kriegsversehrter 28
Jahre alt wünscht
auf diesem Wege
die Bekanntschaft
eines anständigen ,
soliden Mädels zw.
späterer Heirat . —
Witwe oder Mädel
mit Kind nicht aus¬
geschlossen . Gefäll
Bildzuschriften er¬
beten unter B 740
an den Tagbl .- Verl

Laufmaschen werden
aufgenommen bei
Herrmann Michels -
berg 28 Stb ?ks . 2

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise der Zuneigung
und Verehrung für unseren lieben
Heimgegangenen und für die erwiesene
wohltuende Teilnahme danke ich
herzlich .

Frau Christiane Wink , geb . Schmidt

W.-Bierstadt , den 3. September 1942.

heute sanft mein lieber Mann
guter Vater Schwiegervater
und Schwager Parteigenosse

Hermann Giersch
Friseur - Altmeister

Große Sportspiele auf Java . Das von Japan be¬
setzte Java wird erstmals in seiner Geschichte ein großes mehr¬
tägiges Sportfest erleben , das die japanische Militärverwaltung
in der Hauptstadt Batavia veranstaltet . Es werden Wettbewerbs
im Radfahren , Tennis , Schwimmen und in der Leichtathletik
ausgetragen . Ferner finden Kämpfe im japanischen Sumo -

Ringkampf statt , der sich auf Java schnell verbreitet hat .

Wirtschaftsteil

Wer kann Beiladung
nach Braunfels od.
Wetzlar mitnebm .
Angebote , an Fr .
E.Hetzler .BIsmarck -
ring 6, 3.

Allen Verwandten , Bekannten , die
schmerzliche Nachricht , daß am
29. August unerwartet unser herziges ,
gutes Kind , mein liebes Brüderchen ,
unser aller Sonnenschein

Kurtchen Cipriani
im Alter von 8 Monaten für immer
von uns gegangen ist .

In tiefem Schmerz : Kurt Cipriani ,
z . Z. im Osten , und Frau Emma ,
geb Lambrich und Kläuscfaen Brü¬
derchen , Frau Kath . Lambrich Wwe .
Familie Angelo Cipriani nebst allen
Anverwandten

W.- Rambach den - September 1942.
Walter - Flex - Straße 12
Die Beerdigung findet am Freitag , den
4 September , nachm . 3 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Wiesb .-
Rambach aus statt .

geb . Frensch , Alfred Giersch , Aenne
Giersch , geb .Wagner , Walter Giersch
~ " z. Z. im Felde , Walter

ffitcsbaöcn - ßicbExcß

Rheinfahrt verwundeter Soldaten . Am Donnerstag fuhren
mit dem Dampfer um 10 .22 Uhr verwundete und kranke Soldaten
aus Wiesbadener Lazaretten auf Einladung der Kreisleitung der
NSDAP , nach Rüdesheim a . Rh .

I NACHF .

Inh . : Max Helfferkh : Taunusifraße 2

Da , führende Hau , für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Der „ entmaterialisierte " Wertpapierverkehr
nimmt zu

Seit die Wertpapiersammelbanken , an ihrer Spitze die Bank
des Berliner Kasienvereins , von der Reichsbank übernommen
wordeN sind , macht die Einbeziehung immer weiterer '

Bereiche
des Wertpapierbestands in die Sammelverwahrung schnelle Fort¬
schritte . Vom 10 . August 1942 ab sind die umfangreichen Emissio¬
nen von unverzinslichen Reichsschatzanweisungen von oer „ Reichs -
bank -Wertpapiersammelbank

" in Eirosammeloerwahrung über¬
nommen worden . Seit dem 17 . August werden , die Käufe in
laufenden Reichsschatzanweisungen grundsätzlich nur noch in Form
von Eirosammeldepotanteilen gutgeschrieben . Stücke in natura
werden nur noch auf ausdrückliches Verlangen des Käufers aus¬
gegeben . Dadurch wird es nun möglich , den größten Teil der aus¬
zugebenden Schatzanweisungen als gutgeschriebenen Anteil an der
Sammelverwahrung zu behandeln und nur einen kleinen Teil als
Wertpapiere auszugeben . Das bedeutet eine große Material¬
ersparnis . Außerdem kommt der Depotkunde mit der Gutschrift
sofort zu dem Anlagewert , was zum Beispiel bei Beleihungen
wichtig ist , während er auf die Zuteilung effektiver Stücke monate¬
lang warten muß . Diese stückelose Aufbewahrung von Wert¬
papieren im Sammeldepot der Reichsbank hat so große Vorteile ,
daß die Banken , Spartkassen und Kreditgenossenschaften von Monat
zu Monat mehr dazu übergehen , die bisher von ihnen selbst ver¬
wahrten Bestände ins Sammeldepot zu geben . Auch bei der
Kundschaft der Banken hat nach den Beobachtungen der Reichs¬
bank diese „ Entmaterialisierung

^ des Wertpapieroerkehrs schon
gute Fortschritte gemacht . Grundsätzlich eignet sich für die Sammel¬
verwahrung jedes Wertpapier , das vertretbar ist , das heißt bei
dem nicht die Lieferung bestimmter Nummern Bedingung ist .
Daher können alle Aktienwerte an der Sammelverwahrung teil¬
nehmen . Das gilt aber auch für die Jndustrieobligationen . Nur
zu Verlosungszwecken werden hier aus den Sammelverwahrungs¬
beständen die erforderlichen Nummern der Stücke einzeln zuge¬
teilt . Die verzinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der
Länder sind ebenso wie die Ablösungsschuld des Reiches seit
langem in die Sammelverwahruna ausgenommen . Auch die
Pfandbriefe , Landesrentenbriefe und andere pfandbriefähnliche
Rentenpapiere find fammeldepotfähig . Nach dem Krieg dürften
auch di « Pfandbriefe und Kommunalobligationen wie übrigens
auch die kommunale Sammelanleihe und die Stadtanleihen eine
schnell wachsende Bedeutung in der Sammelverwahrung erlangen ,
an der heute schon viele Milliarden RM von Wertpapieren
teilnehmen .

Spiegel der Wirtschaft . Die Börsenindizes stellten sich
in der Woche vom 24 .- 29 . August für die Aktienkurse auf 155,01
gegen 155,37 in der Vorwoche , für die 4 % Pfandbriefe und
Kommunalobligationen auf unverändert 102,50 , für die Jndu¬
strieobligationen auf 103,00 gegen 103,50 . — Die Konservenfabrik
Joh . Braun AG . , Pfeddersheim , schließt 1941/42 mit einem
Reingewinn von 67 090 (67 272 ) RM ab . Es werden 5 % Dividende
vorgeschlagen .

Frankfurter Börse vom 3. September . Auf Abgaben gaben
Aktien teilweise stärker nach . Daimler 2*A , Mannesmann und
Salzdetfurth je l */t . Waldhof 1, BMW . 1 , Westdeutsche Kaufhof
% % , Velten l1/ , % niedriger . Zellstoff Aschaffenburg 2 , VDM .
1 % höher . Renten waren wenig verändert . Reichsaltbefitz 166 ' / - .
Tagesgeld 1% % .

Hauptbamrführer Dr . Hermann Lindenburger
Am 21 . August ist Hauptbannführer Dr . Hermann Linden¬

burger ■infolge einer im Osten zugezogenen schweren Ver -
ynmdung erlegen . Die Hitlerjugend verliert in ihm einen auf¬
rechten Nationalsozialisten , der in nimmermüder Arbeit seine
Kraft in den Dienst der Jugend stellte .

Hermann Lindenburger wurde am 24 . Februar 1911 als
Sohn eines Bauern in Wernigerode geboren . Bereits während
der Zeit seines Studiums stand er aktiv im Kampf für die Be¬
wegung in den Reihen der SA . und des NSD .-Studentenbundes .
Im Jahre 1929 wurde er Mitglied der NSDAP . Seit dem Jahre
1933 hatte Hermann Lindenburger führende Stellungen in der
Hitlerjugend inne . So war er zunächst Führer des Bannes 13/9
in Münster in Westfalen , dann Führer des Oberbannes V/9 von
Münsterland . Anschließend wurde er in den Stab des Ober¬
gebietes West und dann als Dienstprüfer Nord der Reichsjugend¬
führung berufen . Es folgte ein Auftrag zur Führung des Öber -
bannes Essen , die von der Tätigkeit als Inspekteur des Ober¬
gebietes Ost der Reichsjugendführung abgelöst wurde . Von Juli
1936 bis April 1937 wurde Hermann Lindenburger als Stabs¬
leiter des Gebietes Hefien - Nasiau berufen . Anschließend übernahm
er das Amt des Stellvertretenden Eebietsführers und Standort¬
führers in der Eauhauptstadt Frankfurt a . M ., die er bis zu
feiner im Mai 1939 erfolgten Berufung in den Stab des Erenz -
und Auslandsamtes der Reichsjugendführung innehatte . Zuletzt
war er als Chef der Befehlsstelle Niederlande der Reichsjugend¬
führung eingesetzt . Hermann Lindenburger war Träger des
Goldenen Ehrenzeichens der Hitlerjugend . Er hat am Polenfeld¬
zug teilgenommen , wo er das EK . II . Klasse erwarb . Er starb
als Leutnant den Heldentod .

Schnelle Sühne für volksschädliches Verhalten
Am 1. September 1942 ist der am 29 . 4 . 1915 in Mainz ge¬

borene Heinrich B r e d n i ch hingerichtet worden , den das Sonder¬
gericht in Mainz am 28 . August 1942 zum Tode verurteilt hatte .

Der wiederholt wegen Diebstahls mit Zuchthaus vorbestrafte
Verurteilte hat nach dem Bombenangriff auf Mainz in der Nacht
zum 12 . 8. 1942 als Helfer bei den Aufräumungsarbeiten aus
einem brennenden Hause Sachen gestohlen .

Neun Monate für Ware ohne Punkte !
= Frankfurt a . M „ 3 . Sept . Bei der Revision einer Filiale

eines Herr »nmodegeschäftes fehlten Punkte . Es ergab sich, daß
der Filialleiter an Kundschaft für 1000 Punkte Waren ab¬

gegeben hatte , ohne sich die Punkte geben zu lasten . Er hatte dies
auf Drängen der Kunden getan , die ihm in verschiedenen Fällen
Zigaretten als Gegenleistung gegeben hatten . Um die fehlenden
Punkte zu ersetzen , kaufte er in einer Wirtschaft verbotener Weise
einem East die Kleiderkarte für 50 RM ab . Das Sondergericht
in Frankfurt a . M . verurteilte ihn wegen Verbrechens gegen die
Kriegswirtfchaftsverordnung und Vergehens gegen die Ver¬
brauchsregelungsstrafverordnung sowie wegen Untreue gegenüber
seiner Firma zu neun Monaten Gefängnis . Der Mann , der ihm
die Kleiderkarte verkaufte hatte , wurde vom Amtsgericht Frank¬
furt zu 300 RM Geldstrafe verurteilt .

Familientragödi « in Viernheim
= Worms , 3 . Sept . Am Dienstagvormittag wurde in Viern¬

heim eine furchtbare Familientragödie aufgedeckt . Nachbarn
war es ausgefallen , daß rm Hause Hindenburgring 46 in später

Aus dem Schießsport
Am vergangenen Sonntag sand der Rückkampf im Groß - und

Kleinkaliberschießen Schützenverband ( Unterkreismannschaft ) gegen
eine Auswahlmannschaft der Luftwaffe statt . Diesmal konnten die

Schützen den Sieg sicher für sich entscheiden . Die Schützen gewannen
den Kampf im Kleinkaliber mit 1093 Ringen , während die

Mannschaft der Luftwaffe 996 Ringe erschoß . Den Kampf mit
der Infanteriewaffe gewannen die Schützen mit 1884 Ringen . Die

Mannschaft der Luftwaffe erzielte hierbei 1859 Ring «. Die besten
Schützen waren : Schützenverband ( Groh - und Kleinkaliber

zusammen ) : Henk (Polizei ) 310 Ringe : Pfennig ( KSG . 1921 ) 308

Ringe : Pecoroni ( KKS . 1921 ) 307 Ringe . Luftwaffe : Fw
Schnndt 810 Ringe : Ofw . Fürst 298 Ringe ; Fw . Hastenieusel
290

Sm S80 August 1942 begannen die Rundenkämpfe im Unter -
kreis Wiesbaden . Geschossen wird in drei Wettkampfgruppen . Der

Grupp « I gehören an : Schützengesellfchaft Wiesbaden , Polizei¬
sportverein Wiesbaden , Postsportgemeinschaft Wiesbaden , Sport¬
schützen 1921 Wiesbaden . Gruppe II : Schützenverein 1864 W -

Biebrich , Schützenverein Waldstraße , BSE . Kalle u . Eo . , Schützen¬
verein Dotzheim 1912/30 . Gruppe III : Schützenverein „ Frei¬
schütz" W .-Bierstadt , Schützenverein Wiesbaden -Süb , Schützenverein

„ Wilhelm Tell " Wiesbaden , BSE . Elyco W .-Schierstein .

Vormittagsstunde noch Haustür und Fenster geschlossen waren .
Auf ihre Mitteilung hin verschaffte sich die Polizei Einlaß in das
Haus . Im Schlafzimmer der Eheleute Riebel fand sie die Ehe¬
frau und in einem angrenzenden Zimmer die 28jährige S t i e f-

tachter tot vor , während der Ehemann Rudolf Riebel in
einem Mansardenzimmer erhängt aufgefunden wurde . Die
Untersuchung ergab , daß Riebel seine Frau und seine Stieftochter
im Bett erwürgt bzw . erstickt hatte und dann Selbstmord beging .
Nach hinterlassenen Aufzeichnungen des Täters ist das Motiv zur
Tat in einem Nervenleiden mit einer plötzlichen Eeisteszerrüttung
zu suchen .

= Von der Lahn , 3. Sept . Der 1 . September müßte für Elz ,
mit 4500 Einwohnern die größte Landgemeinde des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden , eigentlich ein besonderer Tag fein , denn es

jährt sich zum 500 . Male , daß dem Platz durch den damaligen
König Friedrich in . das Stadtrecht verliehen wurde . Elz war

früher kurtrierischer Besitz . Die Verleihungsurkunde , ein sehr um¬

fangreiches Dokument , befindet sich im Koblenzer Staatsarchiv und

läßt erkennen , daß Elz damals bereits ein sehr stattliches Dorf
gewesen sein muß .

= Neuwied , 3 . Sept . In der Nähe von Unkel kam ein sechs¬
jähriges Mädchen mit seinem Fahrrad die abschüstige
Straße heruntergefahren , übersah das Stoppzcichen an der

Straßenkreuzung und rannte gegen den Anhänger eines aus Rich¬
tung Rheinbreitbach kommenden Lastzuges . Das Mädchen stürzte
und wurde von dem Hinterrad des Anhängers überfahren .
Der Tod trat auf der Stelle ein . — Ein mit zwei Personen
besetztes Motorrad fuhr in der Wiedbachstraße in einer Kurve
in schnellem Tempo gegen eine Mauer , die zum Teil eingerannt
wurde . Beide Personen wurden schwer verletzt . Der Fahrer
starb kurze Zeit nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus .

Variete in der „ Scala
"

Beschwingte Tanzkunst — Ausgezeichnet « Akrobatik — Grotesker
Humor

Einige Stunden angeregter Unterhaltung , festelnder Akrobatik
und beschwingter Tanzkunst bedeutet wieder das neue Programm
in der „Scala "

, besten einzelne Nummern flott und abwechslungs¬
reich vor den Zuschauern abrollen . Mit der Verpflichtung von
Hilda und Erik Garden hat sich die Scala -Direktion ein
Tanzpaar gesichert , dessen originelle Darbietungen ein ungewöhn¬
liches Maß von tänzerischer Begabung , Phantasie und Gestaltungs¬
vermögen erkennen lasten . Vermittelten schon die farbigen Rhyth¬
men eines slawischen Bauerntanzes diesen Eindruck , so ließ eine

„ Spieluhr "
, vor allem aber eine Reminiszenz an die Entstehungs¬

zeit von Lehars „ Lustiger Witwe " im Wiener Kostümbild um die
Jahrhundertwende soviel künstlerischen Einfa ^ sreichturn und lie¬
benswürdige Ausdrucksmöglichkeiten erkennen , daß das Publikum
begeistert Beifall klatschte Die „Hohe Schule der Artistik " führt
„ Original Charlott

"
, eine schöne Frau mit biegsamem

Körper , am Beispiel außerordentlich gekonnter gymnastischer und
cquilibristischer Darbietungen mit akrobatischen Tanzeinlagen und
Jonglier -Kunststücken vor . Der humorbegabte Zauberkünstler
„ Arivan zeigt unter Astistenz seiner Partnerin Alice ein paar

Techn . Kursus für jg. Mädchen . Ausbildung
junger Mädchen mit zeichnerischer Ver¬
anlagung zu technischen Zeichnerinnen .
Kursdauer zwei Semester . Auskunft
und Drudesachen durch Ingenieurschule
Ilmenau/Thür .________________ __________

Russischer Sprachkurs . Anmeldungen wer¬
den erbeten an die Gaugeschäftsstelle
der Reichsfachschaft Adelheidstraße 34,
Telefon 28205. Vorbereitung auch für
Wehrmachtsprachmittler .

Donnerstag , 3 . September 1842
____________________________

meidung des Verlustes der Luftfeldpoftmarke , die bei Entwertung
nicht mehr verwandt werden kann , wird dringend empfohlen , nur
ungefütterte Briefumschläge bis zu 175 Millimeter groß mit ein¬
fachem Briefblatt oder Kartenbriefe bis zu dieser Große , in die
noch ein einfaches Briefblatt eingelegt werden kann , als Luft¬
feldpostbriese zu versenden . Größere und besonders gefütterte
Briefumschläge find schwerer und daher als Luftfeldpostbriefe
ungeeignet .

Welcher Schüler oder
Schülerin hilft einer
Schülerin der achten
Klasse die durch
Versäumnis ent¬
standenen Lücken
in Mathematik aus¬
zufüllen ? Adresse
zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Dt

Welche Dame spricht
perfekt Englisch u .
möchte mit junger
Dame (Anfängerin )
Konversation pfleg .?
Eichhorn , Herder -
straße 7. Telefon
Nr . 22355.

TIERMARKT

Läuferschwein , schw
zu verk . Anhaus ,
Lahnstraße 36.

Schäferhund (Rüde ) .
10 Wochen , für 20.-
zu verkauf . Ebling ,
Herderstraße 1.

Wer nimmt Dackel
für einige Wochen
in gute Pflege . An¬
geb . u . T 739 TV.

Radio , komb . (Wech¬
selstr .) geg . Gleich¬
stromgerät (auch
Kleinempf .) oder
Batteriegerät z. t .
ges . Angebote an
Peter Köth , Hoch¬
heim a . M., Sand¬
weg 15.

Damenrad , neu , geg .
guterh . Herrenanzug
Größe 48—50, zu
tauschen gesucht .
Ang . u. M. 740 TV.

Waldwagen mit ab¬
nehmbarem Kasten
gegen Hasenstall m.
Hasen zu tauschen
gesucht . Geiling ,
Römerberg 14, H . 1 1

Fleischmaschine kl . ,
gegen größere zu
tauschen gesucht .

Pension Schmidt ,
Steubenstraße 5.

Bestattungsgeschäft Lind . Steingasse 18,
Telefon 23223.________________

Bestattungen Heinrich Becbt , Loreleyring 8.
Anruf 23728 Überführungen nach ausw .

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich -
straße 41. Anruf 22451.___

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9. Blücherstraße 48 , Anruf 24936.

GESCHBFTSANZE IGEN

Süß - saure Gurken , pikant , schmackhaft ,
delikat , in Gläsern und im einzeln
Stück , frisch eingetroffen . Th . Fritz
Bauer , Feinkost —Lebensmittel , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtstraße .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Grün , Obergefreiter bei der Luftwaffe ,
Wiesbaden , Emser Straße 54 , Hermine
Grün , geb . Fürbeth , Weinbach (Lahn ) .
3. September 1942.

____________________
Nr . 206 Leite 5

originelle und in der Wirkung verblüffende Tricks , die das durch
den erheiternden Vortrag angeregte Publikum immer wieder in

Erstaunen versetzen . Die „ Zwei A e r o n e s " führen nach der

Stellung plastischer Bronzebilder einen Lust - Eymnastik - Akt am

Trapez in diesem „ Kostüm " vor , der Kraft und Gewandtheit in

höchster Vollendung zum Ausdruck bringt . Als schlechthin vollendet
können auch die Darbietungen der „T s ch c n g - d e r - D s a i -

Truppe
"

, einer chinesischen Schaunummer , bezeichnet werden ,
deren Mitglieder einen ungewöhnlich hohen Grad akrobatischen
Könnens aufweisen und als Springer , Equilibristen und Jongleure
Hervorragendes leisten , was insbesondere auch für den Nachwuchs
der Truppe , drei als Akrobatik -Tänzer brillierende kleine
Ehinesenkinder , gilt . Für den Humor des Abends sorgt in be¬
sonderem Maße der hier bestens bekannte Eroteskkomiker Kurt

Haupt , besten Vortrag ebenso wie seine quecksilbrige Beweg¬
lichkeit immer wieder Lachsalven entfesselt . Im Mittelpunkt des
Programms aber bleibt auch diesmal M i m i Thoma , deren

Gastspiel verlängert wurde . Mit bekannten und neuen Chansons
aus ihrem reichhaltigen Rundsunk - und Schallplattcnrcpertoire
sicherte sich die liebenswürdige Künstlerin wieder starke Beifalls¬
ovationen . Dio einzelnen Programmnummern wurden durch di «
Begleitmusik der Kapelle Wilhelm Kaufmann wieder sehr wir¬
kungsvoll untermalt . Fritz Günther .

"
V der Essig

*
für die gute Küche
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENSTELLENGESUCHEVERANSTALTUNGEN

SPORTKALENDER

VARIETES

KAUFGESUCHE

GASTSTÄTTEN

MIETGESUCHE

LICHTSPIELE
STELLENANGEBOTE

Weiblich

VERLOREN - GEFUNDEN

in

Straße Adolf -u .

IMMOBILIEN

Karlstraße 34 .

VERKÄUFE Zietenring 13, auch Namen Lina Bender
20205 1 Vorderberg 18 verl .

I Abzugeben daselbst .

GELDVERKEHR

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Metall ,Bettstelle ,

GESCHÄFTSANZEIGEN

Geige , gute alte , zu

Straße 17, 1. Et , I.

Kraftwagenführer mMännlich Führerschein KI . 2

Wasserwellen SalonDauerwellen

ältere

Waschkommode 65 .- ,
Nachtschränkch . 10.-
(ccht Marmor ) vk .
Adr . im T.-Vl . Dz

Wohnungstausdi .
Siedlungshaus

Ofen (Dauerbr .) für
30 Mk . vk . Laxner .
Werderstr . 10, S. 1

gegen
bei

oder auch später .
Telefonischer Anr .
unter 20163 erbeten

Photo - Apparat , 6X9
80.- , Schrankgr . SO
vk . Roonstr . 17, 1.

von 1924
Briefmark .-

Mauritius -
Femr 285»5

Preis
Luisen -

Telefon Nr .
bei Moritz .

Abzugeben
Belohnung

Steinbrenner ,

ungebr
b 1939
Heß
str 16

Dauerbrandofen für
30 Mk . zu verkauf .
Saalgassc 30.

Anzug , grau , Bund
112, 85.- , Smoking -
Anzug , Gr . 48 , 85 .- ,
Complet , schwarz¬
weiß , Gr . 46 , 60 .- ,
alles sehr gut erh .,
vk . Ang . H 740 TV.

Anhänger von an¬
tikem Ohrring , Gold
mit bl . Opal , ver -

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Gasherd , 2fl . , weiß -
emaill . , verchromt .
Ständer , fast neu ,
f . 35 Mk . zu verk .
Adr . im T.-Vl . Ec

3 -Kronen - Lichtsplele Schierste in .
„ Brüder !ein fein “ .

verkaufen ,
300 Mk .,

THEATER - KURHAUS

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport Telefon 59816

NSRL. Kreis 25, Wiesbaden . Die Turn - u .
Sportwartinnen sämtlicher NSRL .-Vereine
werden hiermit zu einer am Freitag , den
4. September in der Turnhalle der Schule
ap der Rheinstraße stattfindenden wich¬
tigen Besprechung einberufen . Vollzäh¬
liges Erscheinen dringend erforderlich .
Der stellv . Kreisführer : W. Bremser .

Lagerraum gesucht .
Ang . u . M 716 TV.

Wohn .-Tausch ‘Wies¬
baden - Berlin . Biete
in Wiesb . 3-Z.- W.
m . Heiz . 1. bester
Lage (115.-) , suche
i . Berlin 2-4 Z .- W.
Ang . u . S 731 TV. Damen - Armbanduhr ,

gold ., Sonntagabend
verloren . Abzugeb .
Fundbüro geg . hohe
Belohnung .

Hotelsekretärin , junge , drei Jahre im elter¬
lichen Betrieb an der Ostsee tätig , sucht
Wintersaisonstellung im Empfang oder
Büro in nur erstem Hause . Angebote
an : I . Wiese , Kurhaus Hotel Meeres¬
strand , Seebad Bansin .

Verkäufer , flott , bisher selbständig gew ..
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengeschäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u . A 252 an den Tagblatt - Verlag

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch ..Soltlt “ ! Solttt gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend I

Kurhaus . Freitag , 4 . Sept . , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnenkolonnade . 16 u .
20 Uhr Konzert . s

Hochfrequenz - Appar .
(elektr .) , neuwert . ,
für 70 Mk . zu vk .
Wiesb .- Sonnenberg .
Danziger Str . 17 , 1

Tausche 2Vt Z. u . K.
Part . , nahe Elsass .
PL , g. 3-4 Z. u . K.
Ang , u . S 740 TV.

Deutsches Theater . Freitag , 4. Sept .,
19 b . g. 20 .45 , E 1 : Pension Schöller . Pr .C

Druckfachmann sucht sofort Buchdruck -
Kleinbetrieb Nähe Mainz - Wiesbaden ge¬
schlossen zu übernehmen . Angebote u .
A 303 an den Tagblatt - Verlag .

Putzfrau , saub . , zu -
verläss . , z. Putzen
des Treppenhauses
zweimal wöchentl .
gesucht bei Nitsch -
mann , Adelheid -

Straße 47 , 1. St .

Notgeld . 3 schöne
neuw . Alben mit
ca 3000 Scheinen ,
zumeist Serien , zu
verkaufen . Anfr . u .
S 723 an den T.- V.

Abgeltungsdarlehen zwecks Ablösung der
Hauszinssteuer zu den gesetzlichen Be¬
dingungen , für Interessenten provisions¬
frei , beschafft Franz Mertmann , Wies¬
baden , Gerichtsstraße 3. Inhaber der
Hypothekenannahmestelle der Deutschen
Hypothekenbank in Weimar .

Park -Kaffee , Wilhehnstraße 36. Täglich ,
außer montags , spielt die Künstler -
Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20.30 bis 24 Uhr . Sonn¬
tags 15.30—18 30 und 20—24 Uhr .

Gasbackofen , weiß ,
3flam . , gut erhalt . ,
100 Mk ., 1 Paar
Frauen - Halbschuhe ,
schwz . (39) 8.- vk .
Adr . im T.-Vl . Ea

Chauffeur und Nachtwächter für sofort ge¬
sucht . Angebote unter A 512 an den
Tagblatt -Vcrlag .

Kraft , für
Oktober

Dauerpension oder
Heim gesucht , auch
außerhalb , f . pflege -
bedürfige 67jährige
Danfe . Auf Wunsch
Wäsche , auch Möb .
Angebote u . K 739
an den Tagbl .- Verl .

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank Weilet
& Co , Langgasse 6
Haltest . Miehelsh
G B C . 40/14405

Klaviere , Flügel , Harmoniums u . a . Musik¬
instrumente , alte Schallplatten , kauft
Klapper , Taunusstraße 40, Telefon 28459.

Bett , saub . , pol . , m .
Pat .- Rahmen 30 - ,
Nachtt . 5 - zu verk .
Adr . im T.-Vl. Dw

Großes Volksfest , Elise -Kirchner - Straße
in W.- Biebrich . Anläßlich der Kirmes in
Biebrich am 5. , 6. , 7. , 8. , 12. , 13./14 . Sept .

Schreiner für leichte
Repar . ges . , auch
f Invalide geeign .
Emil Klapper .
Webergasse Nr . 37.

Ofen , g. erh . . schw . ,
40 Mk . zu verkauf .
Schachtstr . 8, 1 1.

Garnitur , gepolstert ,
2 Sessel , 2 Stühle ,
1 Hocker 240 Mk .,
Klubsessel , Roßh . ,
Stoffbezug , 180 M. ,
Leselampe 55 Mk .,
alles gut erhalt , u .
modern . nur an
Privat zu verkauf .
Ang . u . G 740 TV.

Heizer für Etagen -
heiz . Heizper .42/43

Sonnenberger Straße
gesucht . Tel . 27527.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Spitzenkleid , schw .,
Gr . 48 , gut erhalt . ,
Pr . 85 RM zu verk .
Ang . u . L 731 TV.

Krefeld , 4 Zim . u .
Küche , modern , mit
allen Bequemlich¬
keiten eingerichtet ,
Keg. Siedlungshaus
oder Wohnung ähn¬
licher Art in Wies¬
baden oder Vorort
zu tausch , gesucht .
Angebote erbet , u .
A 509 an den TV.

Thalia - Theater , Kirchgasse 7 ’2 .
Am heutigen Donnftstag : „ Der Fall
Rainer “ , ein Tobisfilm mit Luise Ullrich ,
Paul Hubsdimid , Schönböck , Elis . Markus
u . a . Die Geschichte eines Kampfes um
Ehre und Recht . Um den berüchtigten
Verrat des letzten Habsburgers Karl , der
1918 den Franzosen einen Sonderfrieden -
anbot , rankt sich die dramatische Liebes¬
geschichte der Prinzessin Battenstein , die
den als Offizier kämpfenden Kapell¬
meister Rainer aus Angst um sein Leben
in den Verdacht der Fahnenflucht bringt .
Dazu die neue Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Neue Anfangs¬
zeiten : Wo . : 15.30, 17.45, 20 Uhr , So .
ab 13.30 Uhr .

Schneider für Röcke ,
Westen , Dam .-Jack
und Damen -Mämel
sucht H . Haas ,
Taunusstraße 13, 1

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ Maja
zwischen zwei Ehen “ . Lil Dagover , Peter
Petersen und Albr . Schoenhals . Ein Tot¬
geglaubter kehrt heim ! Ein ergreifender ,

• packender , lebenswahrer Film vorn Leid
und Glück einer schönen Frau . Nicht
für Jugendliche . Wo . 15.30, 17.40 und
20 Uhr . So . ab 15 Uhr .

Weitere Zuteilung von Käse im 40. Versorgungsabschnitt . Die
Erzeugungslage ermöglicht für den 40. Versorgungsabschnitt
eine nochmalige Zuteilung von 125 g Käse . Die Abgabe er¬
folgt auf den Abschnitt N 30 aller rosa und blauen Nähr¬
mittelkarten 40 bis zum Ablauf des 20. September 1942.
Die Kleinverteiler haben bei der Abgabe von Käse die Ab¬
schnitte N 30 der Nährmittelkarten 40 abzutrennen und in der
üblichen Weise bei dem Ernährungsamt zur Ausstellung von
Bezugscheinen einzureichen .
Juden sind von dieser Käsezuteilung ausgeschlossen .
Wiesbaden , 1. Sept . 1942. Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt

Seidenhaar - Dackel ,
kl . , schwz . , Hündin ,
auf den Namen
„ Lingele “ hörend ,
gestern entlaufen .
Gegen Belohn , ab¬
zugeben bei Buch ,

Walhalla - Theater , Film u . Variet6 .
Ein neuer Bavaria - Film , der die Herzen
des Publikums im Sturm erobern wird !
„ Das große Spiel “ mit Rene Deltgen ,
Gustav Knuth , Josef Sieber , Maria
Andergast , Lucie Höflich und Spielern
der deutschen Nationalmannschaft . Ein
von dramatischen Konflikten u . einer Fülle
persönlicher Schicksale bewegter Film .
Die Schlußszenen des Films sind in
Farbenaufahmen festgehalten . Bühne :
des großen Erfolges wegen „ Doris Tal -
magde “ , die Schallplatten - und Rund¬
funksängerin . Eine weitere Darbietung :
Behrens und Worth , das ausgezeichnete
Tanzpaar . Jugend hat Zutritt . Heute
15, 17.10, 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Donnerstag : Jenny Jugo , Gustav Fröhlich
in „ Die kleine und die große Liebe “ .
Der Herzensroman eines Kronprinzen
und -einer Flugzeugstewardeß . Nicht für
Jugendliche .

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr , strahlendes Variete
mit Kurt Haupt , Tanzkomiker ; 2 Aero -
nes , Luftgymnastik in Bronce ; Hilda
und Erik Garden , das Tanzpaar der
Sonderklasse ; 2 Regöczy , ungar . beste
Equilibristen ; Original Charlott , Hohe
Schule der Artistik ; Arivan und Alice ,
Humor im Zaubertrick ; Tscheng der Dsai -
Truppe . schönste chines . Schau , und auf
allgemeinen Wunsch Verlängerung des
Gastspiels Mimi Thoma , mit vollständig
neuem Repertoire . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr . Jeden Samstag und Sonntag
15.30 Uhr Familienvorstellung . Konditorei Cafe Buschmann , das große

Tages -CafS im Zentrum der Stadt Kirch -
gasse 27

Geschmackvoll war und ist unsere Aus¬
wahl . Diese Gewißheit wird den Punkt¬
einkauf erleichtern . Heudorf + Steinle ,
Langgasse 32 und Theaterkolonnade 4.

Ihse ^ rillVvom Fachoptiker Herrn . Thledge .
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Ab Freitag : Marika Rökk , Wolf Albach -
Retty in „ Tanz mit dem Kaiser “ . Ein
glanzvoller , festlich - schöner Film , der
entzückt und begeistert . Nicht für
Jugendliche .

Putzfrau 2—3mal
wöchentl . vormitt ,
gesucht Sonnen -
berger Str . 5 , Part .

Landhaus in gutem Stil u . Zustand (auch
möbl .) , mit Zentralheizung , Ww., Bad ,
mit ca . 2000 qm und mehr Boden (auch
etwas Waldgelände ) — Nebengebäude
erwünscht — in günst . Verkehrslage i.
Taunusgebiet (mögt am Wasser bezw .
i . Kurort gelegen ) sucht solv . Selbst¬
käufer gegen bar od . entspr . gute Be¬
teiligung an tadel !. Zinshaus Hamburgs
i . guter Wohngegend od . evtl . Tausch -
wohn . , iy « oder 4J4 Zimmer mit entspr .
Komfort . Nur ausfuhrl . Angebote (mögl .
m . Foto ) unter H. G. 13700 an Ala ,
Hamburg 1.

Küchenanrichte 10.-
zu verkauf . Reuß ,
Rauenth . Str . 12, 1

Briefmark . (Samm
lungen ) immer bar
zahlend zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich

Anzug , dkl . , Gr . 48 ,
28.- , hellgr . Hose
20.- , gr . Sporthose
18.- , Filzhut 8 - , a .
g . e . Adr . i . TV. Dv

Hausmädchen , zuverlässig und kinder¬
lieb , ges . Stück , Schiersteiner Str . 25.

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Schellenberg 'sche Buchdruckerei , Wies -
badener Tagblatt .

Damen - Winter - und
Herbstmantel , schw .
(Fischgr .) , Gr . 46 ,
gut erh . , f . 25 Mk .
zu vk . Anz . 14- 16
Adr . im T.- Vl . Eb

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel 59446.
23847. 23848, 23849. 23880 Spedition
Möbeltransport , Lagerhaus .

Film - Palast , Schwaiba eher Str .
spielt heute , Donnerstag und morgen ,
•Freitag , 15, 17.30, 20 Uhr — nur diese
beiden Tage — das große Lustspiel :
„ Diskretion Ehrensache “ , nach dem Ro¬
man „Glück muß der Mensch haben “ ,
von Hannes Peter Stolp . In den Haupt -

. rollen Hell Finkenzeller , Ida Wüst , Fita
Benkhoff , Ralph Arthur Roberts , Theo
Lingen , Hans Holt , Paul Henckels , Ru¬
dolf Platte . Ein Stelldichein der Humo¬
risten . Eine Fülle toller Situationen !
Ein Feuerwerk gelungener Pointen im
Rahmen einer romantischen Liebesge¬
schichte , die sich zwischen einer kapri¬
ziösen jungen Dame und einem schar¬
manten Frechdachs abspielt . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugendliche keinen Zutritt .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt morgen , Freitag , 14 Uhr (Kassen¬
öffnung 13.30 Uhr ) in Sonderveranstal¬
tung : Die neueste Wochenschau . Chur¬
chills mißglückte Invasion bei Dieppe
und die vielen anderen Aufnahmen . Im
Vorprogramm ein sehr interessanter Kul¬
turfilm : „ Außer Gefahr “ . Kleine Ein¬
trittspreise : Erwachsene 30 Rpf . , Kinder
15 Rpf . Spielzeit des Programms etwa
eine Stunde .

Aufhören — die Milch wird sauer ! So
lästern oft ironische Zungen , wenn nicht
schon , aber laut gesungen wird . Heute
würde dieser Anruf seine Wirkung ver¬
fehlen , denn saure Milch ist kein Schreck¬
mittel und kein verlorenes Gut • mehr .
Man kann z. B. Quark (Weißkäse , Topfen
usw .) daraus machen : Lassen Sie die
angesäuerte Milch an einem warmen Ort
stehen , bis sie dick ist und schütten Sie
sie dann durch ein sauberes Tuch , das
man so lange hängen läßt , bis der Käse
ziemlich trocken ist . Man verwendet ihn
dann als Brotaufstrich , auch gesüßt und
schaumig geschlagen als süße Speise ,
der man irgendeine Geschmackszutat bei¬
mischt , ebenso zum Fettsparen beim
Backen . Mondamin -Gesellschaft m . b . H . ,
Berlin -Charlottenburg 9 .

Ufa -Palast , Wilhölmstraße Nr . 36 .
„ Ihr erstes Rendezvous “ . Ein Continen¬
tal - Film in deutscher Sprache , mit Da¬
nielle Darrieux , Fernand Ledoux , Louis
Jourdan , Jean Tissier . Spielleit . : Henri
Decoin . Jugend , Liebe und Heiterkeit
sind die Elemente dieses amüsanten
Films , der in seiner Frische und seiner
Beschwingtheit den Besuchern ungetrübte
Freude schenkt . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15, 17.30 und
20 Uhr , So . 13.15 Uhr .

Kurhaus -Gaststätten - Betriebe Baden -Baden .
Zum baldigen Eintritt werden gesucht :
tüchtige Bürokräfte aus Hotelgewerbe ,
energische " Officeaufsicht , Weißzeug¬
näherin , Jungkellner , wcibl . Bedienungen ,
Büfetthilfe , Kellnerlehrlinge . Angebote
u . Lichtbild erbeten an : L. V. Schellerer ,
Kurhaus -Gaststätt .-Betriebe Baden -Baden .

Stenotypistin in
De verstell , sofort
oder später , evtl ,
auch halbe Tage , ge¬
sucht . Georg Thiel .
Zahnwarengroßhdl . ,
Kirchgasse 76, 1.

Weißzeugnäherin , die
hauptsächlich flickt ,
für monatl . 2 Tage
sofort gesucht . An¬
gebote m S 737 an
den Tagbl .- Verlag .

Hausgehilfin oder
Stütze , in gepflegt .
Haushalt , wo Haus¬
frau erkrankt , ge¬
sucht . Angebote u .
A 508 an den T.-V.

Hausmädchen , tücht . ,
sofort oder später
nach Wertheim am
Main in gepflegten
Haushalt gesucht .
Es kommen nur
saubere , fleißige u .
ordentl . Bewerbe¬
rinnen in Frage .
Bei Interesse kann
Kochen gelernt wer¬
den . Schrift ! . An -
geb . u . A 246 TV.

Union -Theater , Rb einstraße 47
„ Das Verlegenheitskind “ . Ein Ufa - Film
mit Paul Klinger , Hilde Schneider . Lud¬
wig Schmitz , Ida Wüst u . a . ___ __

Lnna Theater Schwalbacher Str
In Wiederaufführung B. Horney , K. W.
Diehl in „ Der grüne Domino “ . Nur
einige Tage ! __

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein Film vom
Lieben und Lachen ! Anny Ondra in
„ Ein Mädel vom Ballett " . Paul Linckcs
und Walter Kollos ewig junge Schlager
beschwingen die temperamentvolle Hand¬
lung . Jugendliche haben keinen Zutritt .
Beginn . Wo täglich 20 Uhr . Mittwoch
15 Uhr . ______ _ _ ________

Buchhalterin , Stenotypistin , Verkäuferin
der Lebensmittelbranche , Hausbursche ,
Hilfsarbeiter sucht Erb 's Ring -Quelle ,
die Verteilungsstelle der sparsamen Haus¬
frau , Bismarckring 11. ____________

Buchhalterin (Buchhalter ) , erfahren , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt , in Ver¬
trauensstellung gesucht . Evtl , auch für
halbe Tage . Schwethelm , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 30. „ Das Spezialgeschäft
der Dame “ .____ _________

Lohnbuchhalter (in) möglichst erfahren in
der Akkordverrechnung . sofort gesucht .
Angebote u . A 507 an den Tagbl .-Verl .

1. Verkäuferin , tüchtig , umsichtig und ge¬
wissenhaft für flottgehendes Feinkost¬
und Lebensmittelgeschäft gesucht . Nicht¬
branchekundige mit Interesse u . Eignung
für das Fadi kann sich einarbeiten .
Angebote unter K 740 an Tagblatt -Verl .

Halbtags -Verkäuferin , zuverlässig und ge¬
wissenhaft , und flott bedienend , für so¬
fort od. später gesucht .' Th . Fritz Bauer ,
Feinkost — Lebensrnittel , Moritzstr . 24.

weiß , mit Sprung¬
rahmen zu k . ges .
Ang , u . T 741 TV.

Wäschesdirank (ev .
Kleiderschrank ) ,
groß bezw . mitt ! . ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An-
gfb . u . A 510 TV.

Waschkommode mit
Marmor u . Spiegel ,
hell od . Frisiertoil . ,
gr . Teppich u,Wohn¬
zimmerstühle , alles
sehr gut erh . , aus
Herrschaftshaushalt

zu kaufen gesucht .
Ang , u , F 739 TV.

Kindertisch u . zwei
Stühlchen zu kauf ,
gesucht . Angebote

u . F 739 Tagbl .- V,

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr Becker Langgasse 56 Telefon 26683

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst -
gegenstänoe jeder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - u Ausstellsäle . Webergasse 37 ,
Telefon 28627.

2- Zimmer -Wohnung ,
sonn . , Bad , Heiz . ,
Stadtr . , geg . gleich -
wert . , ev . m . Balk . ,
Nähe Kochbr . , zu
tauschen gesucht .
Ang , u . G 725 TV.

I -Zimnier - Wohnung
gegen 2—3- Zimmer -
Wohn . zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
E 740 an den T.-V.

Polster - oder Korb¬
sessel , sehr bequem ,
nicht zu groß , wenn
auch unmodern , zu
kauf , gesucht . An-
geb . u . L 741 TV.

Matratze , 1 :1.90 m ,
gut erh . , z. kauf . g.
Ang , u . W 738 TV.

Bettstelle m. Matr .
45 - , Sofa 35.- zu
verk . Anzusehen v .
11—1 u . 5- 7 Uhr
Adelhcidstraße 59,
Gartenh . 1. St . r .

Bügelfrau , tüchtige ,
für alle 4 Wochen
einen Tag gesucht .
Dr : Lehnert , Tau -
nusstraße 5._______

Frau zum Wäsche¬
ausbessern , An¬
stricken v . Strümpf .
gesucht . Angebote
u , E 736 an T.-Vl .

Frau z . Ausbess . d .
Wäsche in ü . außer
dem Hause gesucht .
Ang , u . W 741 TV.

Serviererin , tüchtig ,
f . Speise -Gastsätte
lesucht . Landsberg ,
iäfnergasse 4-6.

Frau , ält . , od . FrL ,
ohne Anhang , als
Haushälterin nach
Oppenheim gesucht .
Ang , u . A 304 TV.

Hausgehilfin,erfahr . ,
durchaus zuverläss . ,
mit allen Arbeiten
vertr . , für gepfl .
frauenlosen Haus¬
halt zum 15. 9. ge¬
sucht , am liebsten
ältere Kraft . Ang .
u G 736 an T.- Vl.

Hausgehilfin erfahr ,
durchaus zuverläss .
mit all . Arb . vertr .
für Etagenhaushalt
gesucht , a . liebsten

Kinderb . , eis . , o . M.
8 .- , weiß , zu verk .
Friedrichstr . 16, 2.

Spiegel , sehr schön ,
1,60 hoch , 60 breit ,
40.- , Schaltplatte
20.- , 2 Sessel St .
15 - , großer Tisch ,
1,50 m 1g. , 80 cm
br . , 20.- . Beleucht .-
Körper St . 20.- , 15.-
u . 10.- , Gußschleud .
10.- , Vorwärmeofen
10.- Dentist Rehm ,
Friedrichstr . 50 . 1 1.

Hausmädchen , ält .
oder Frau sofort
gesucht . Adolfs -
aljce 11,, 2. St .

Haushalthilfe 3-4 St .
vormitt . gesucht
Taunusstr . 13, 1 r .

Mädchen oder Frau ,
2—4 mal wöchent¬
lich 2—4 Stunden
für Hausarbeit ge¬
sucht . Schallen -
berger , Rosenstr . 8.

Mädchen , jg . , eventl .
auch schulpflichtig ,
z . Ausfahren von
2 Jungen von 15 b .
19 Uhr gesucht
Albrechtstr . 43 , 2 I

Mädchen oder Frau
in gepfl . Haushalt ,
Nähe Bahnhof , so¬
gleich od . sp . ges .
Anruf o. vorzuspr .
1—3 Dr . 25737.

Aufwartung für täg¬
lich 2—3 Stunden
oder 2 mal wöchent -
. lieh halbe Tage
ges . Dri Lehnert ,
Taunusstraße 5.

Frau , saub . , zuverl . ,
2X wöch . in gepfl .
Geschäftshaush , v .
V-9- 11 Uhr gesucht
Luisenstr . 46 , l 1.

Stundenhilfe wöch .
einige Stunden ges .
Brentanostraße 7, 1,
Seitenstraße von
Grillparzerstr .
Stundenhilfe , zuverl .
saub ., 2mal wöch .
vorm . 3 Stund , ges .
Seibert , Walkmühl -
straße 5.___________

Stundenfrau für sof .
gesucht Bahnhof -
straße 1, Eckladen .

Stundenfrau , zuver¬
lässig , täglich ge¬
sucht bei Stück .
Schiersteiner Straße
Nr . 25, 2. Stock .

Reinemadiefrau vor¬
mittags 2- 3 Stunden
von groß . Textil¬
geschäft gesucht .
Angebote u . K 736
an den Tagbl .-Verl .

Putzfrau tägl . 2 St .
vorm . sof . gesucht .
Rhein . Kaufhalle ,
Kirchgasse 15.

Verloren a . 1. Sept . ,
nachm ., in Gegend
Wilhelmstr . , Kais .-
Friedr . -Pl . oder in
einem Bus d . Linie 1
gold . Nadel m . Tür¬
kis u . Brillanten .
Der ehrl . Finder w .
geb . , d . Nadel geg .
Bel. abzug . i . Hotel
Vier Jahreszeiten .

D .-Armbanduhr am
2. 9. verlor . , klein ,
längl . Format . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung Mainzer
Straße 88 b .

Hitler - Pl . am 1. 9. ,
ca . 21.30 , verloren .
Abzugeb . Fundbüro
od . bei Dr . Willett ,
Bahnhofstr . 18, 1.

Brille , dunk . Rand ,
Autob . 4 Ringk .-
Bahnh . o . i . Bahnh .
verl . Geg . Belohn ,
abzug AM d. Ring¬
kirche 2, 1, bis 10
Uhr vorm . und nach
19 Uhr .____________

Kinder - Frühstücks¬
täschchen Sonntag
K.- Fr .- R. verl . Ab¬
zug . K.-Fr .- R. 58, 2

Raucherkarte auf den

Fort mit Fußbeschwerden . Vom Montag ,
31. August , bis Samstag , 5. September ,
ist eine Supinator - Spezialistin aus Frank¬
furt a . M. neben unserer ständigen Fach¬
kraft anwesend und berät Sie in allen
Fragen der Fußgesundheit . Schuhhaus
Müller u . Co . , Wiesb . , Ellenbogengasse 10

Zum Haartrocknen Heißluftdusche oder an¬
gewärmte Frottiertücher ! Zugluft ver¬
meiden ! Zur Kopfwäsche das nicht -alka -
lische „Schwarzkopf - Schaumpon “ .

Portemonnaie mit
Inhalt am 2 . Sept ,
zw . ’/s6 u . 7 Uhr
Thalia - Theat . .Hoch¬
stättenstraße , Mau¬
ritiusstr . .Mauritius¬
platz verlor . Abzu -
geben Fundbüro .

Portemonnaie mit
Löhn , im Walhalla -
Theater verlor . Der
Finder wird geb . ,
dass , im Fundbüro ,
Poil.- Präs . , abzug .

Wolldecke , braun , u .
dufikelßlau . Train .-
Anzug in der Bahn¬
hofstr . zw . Rhein -

Möbel aller Art ,
Teppiche , Bilder u .
Rahmen , Kunst - u .
Aufstellsachen sow .
Gebrauchs - Gegen¬
stände aller Art ,
Gläser , Porzellane ,
Kristalle , Zinnge¬
schirre * Jagd - und
Operngläser kauft
ständig Klapper ,
Taunustraße 40 u .
Moritzstraße 3. —
Telefon 28459.

Küche , kompl . , oder
schöner Schrank zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . E 737 TV.

Küche , gut erhalten ,
gesucht . Albert
Krämer , Rhein -
gauer Straße 15.

Wohn - o. Eßzimmer ,
gut erh . , aus gutem
Hause gesucht . An -
geb . u . B 742 TV.

Schlafzimmer mit
2 Betten , gut erh .,
zu kaufen gesucht .

Giersch Goldgasse 18___
Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition . Möbel¬

transport , Lagerung . Fernsprecb -Sammel -
Nr 59226 _________________________

Wiesbadener Glasrewigungsgeschäft ..Blitz -
Blank “ . Inhaber : Paul Stahl . Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34 (Postkarte genügt ) .

für sofort gesucht ,
bei Adolf Beck in
Wiesb . - Biebrich ,
Telefon 60062.

Hilfsarbeiter für
leichte Transport¬
art ?. , Geschäftshilfe
und Bastelarbeiten
gesucht . Audi für
Stunden od . halbe
Tage . Emil Klapper
Webergasse 37.

Laufjunge sofort ge¬
sucht . W. Grase ,
am Schillerplatz 1.

Lieferwagen , auch
4- Rad , z . kauf . ges .
Ang , u . B 735 TV.

Dam .- Fahrrad , gebr .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F , 740 TV.

Damenfahrrad zu
kaufen gesucht . An -
geb . u . L 740 TV.

Damcn - Fahrrad , ge¬
braucht , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
A 298 an den TV.

Gasbadeofen , g erh . ,
ges . Ang . E 735 TV.

Damen - Hemden , gut
erh , mit Achsel¬
klappen , Gr . 48,
ges . Ang . T 731 TV.

Kind .-Klappstühldien
zu kaufen gesucht .
Glock . Bismarck¬
ring 43, 2. St .

Biete 3-Zim .- Wohn .
mit Heizung Mittel -
heimer Str . , suche
4— 6-Zimmer -Wohn .
mögl . mit Heizung .
Ang , u G. 737 TV.

Biete schöne 2-Zim .-
Wohn . mit Bad , gr .
Diele , in Dotzheim
Bahnhofsnähe geg .
3-Zimmer - Wohn m.
Bad , evtl . Heizung .
Gefl . Angebote unt .
E 732 an den Tag-
blatt - Verlag erbet .

Tausche 2 Zim . und
Küche gegen 2 Z.
u . Küche . Prgisang .
u . E 739 an T.-Vl.

Biete schöne sonn .
4-Zim .- W., 2. Et . ,
Nähe Bismarckring ,
Miete 74.- . Suche
3-4-Zim .- W. Stadt¬
rand o . a . d . Höhe .
Ang , u . G 691 TV.

Damen - Armbanduhr ,
einfach , aber gutg . ,
zu k . ges . Ang . m .
Preis u . H 738 TV.

Damenring u . Arm¬
band , gut erh . , ges .
Ang , u . L 738 TV.

Damen -KIeid , apart ,
schwarz , für abends
(nicht lang ) , Gr . 40,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote u . G 731
an den Tagbl .-Verl .

Anzüge , Hosen und
Wäsche , gut erh . ,
für Buben von 10
bis 11 Jahren ges .
Ang , u . E 738 TV.

Marsdistiefel , Gr . 41
gut erh . . gesucht .
Ang , u . B 734 TV.

Aktentasche , Leder ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 735 TV.

Piano evtl . Harmo¬
nium gesucht An -
geb . u . M 739 TV.

Ariel , 500 ccm , mit
neuen Kolben , für
200 Mk . zu verk .
E . Poths , Watcrloo -
straße 1.____________

Auto - Anhänger für
100 M. zu verkauf .
Mainzer Str . 68 .

Nähmaschine für
90 Mk . zu verkauf .
Lanzstr . 11, Hochp .

Schnellbohrmaschine ,
gebraucht , 70 Mk .,
große (Drehbank ,
alt . Modell , 100 M.
zu verkaufen . Jac .
Cramer , Schlosserei
Stiftstraße 24,

H .- Fahrrad , gut erh .
von Arb . gesucht .
Ang , u , S 738 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halt . , gesucht . Ang .
u . A 299 an T.-Vl .

Kinderwagen , gebr . ,
aus nur gut . Hause ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 741 TV.

Sportwagen , g . erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 742 TV.

Sportwagen sofort
zu kaufen gesucht .
Wiesb . - Bierstadt ,
Privatstraße 4.

Kinderstühlchen und
Sportwag . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
D 741 an den T.-V.

Rex - Gläser , 1- 1 % 1
zu kaufen gesucht .
Ang , u , H 739 TV.

Ofen , klein , gut er¬
halten , für d. Luft -
schutzraum gesucht .
Ucbersdiaer ,
Taunusstr . 57 , 1 1.

Gartengeräte , gebr . ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Telefon 25800 .

Rippen -Heizrohre o .
sonst . Heizkörper
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 511 TV.

Astoria , Bleichstr . 30 , leL 2o637 .
„ Du kannst nicht treu . sein . . Ein
Film voll Humor und froher Laune .
Lucie Englisch , J . Stöckel , Herrn . Speel -
mans , Elisabeth Flrckenschildt . Jugend¬
liche zugelassen . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30. 17.40
und 20 Uhr . __ _

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Ab Freitag : „ Kampf mit dem Drachen “ .
Ein oberbayerisches Volksstück mit :
Adele Sandrock , Joe Stöckel , Lucie Eng¬
lisch , Josef Eichheim . Jugendliche zu¬
gelassen ._______________________________•

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 -
H . Söhnker und Ch . Susa in „ Sie und
die Drei “ .

Weiblich Servierfräulein sucht
3 bis 4 Tage Aus¬
hilfe in gut . Wein¬
baus . Angebote an
Louise von Paris ,
Karlstraße 20, 2.

Buchhalterin , firm in
allen Büroarbeiten ,
sucht ab 5*/r • Uhr
noch Beschäftigung .
Ang . u . K 738 TV.

Wohnzimmerlampe ,
mod . 40.- , zu vk .

Erbach , Str . 2, P . r .

Schlafzimmer , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
B 741 an den T.- V.Hemden 3 -6.- , einz .

Hosen 3- 7.- , blauer
Anzug , 1g. Hosen ,
15.- , grüne Jacke
15.- , Oberg .- Mau el
25.- , Windjacke 10.-
Trenchcoatmantel
12.- , Hüte ä 3.50,
br . D .- Filzhut 4.- ,
rote Samtweste 10,
f . 14- 17J. Jg . , alles
gut erh . , zu verk .
Kirchgasse 25 , 3.

Schlafzimmer , gut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 731 an den T.-V.

Schlafzimmer , mod . ,
(2 Betten ) komplett
zu kaufen gesucht .
Angebote u . D 740
an den Tagbl .-Verl .

Schlafz «, Ibett . ,kom¬
plett , i . g. Z. z.k .g.
Ang . u . W 739 TV.
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Lesen Sie in den „Kleinen

Anzeigen
' die Hinweise der

Mondamin - Gan .b . H .

Berlin -CharlottenhurE 9

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
rernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 , 3.40 BM
Zu haben in all .Apotheken .
Drog . Alexi ; Drog . Cramer :
Scharnhorst -Drog . ; Drog
Jlinke ; Drog .Mühlenkamp
Drog . Büger ; Schloß - Drog .
Drog . Sturz ; Salus -Efh .
Kellers Bfh ; Bfh . Lotz
Rfh . Mattke ; Kneipp -Bfh
>feyrer ; Bfh Stegmager

Drog . C tz ; Dürer -Drog
Drog . Minor ; Drog . Both
haupt , W .-Bierstadt .
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y - KlebepasteuBüroleime • J
GUTENBERG-Werk für Bürobedarf mbH.MainA

Garant guter

Arznei -Präparate
- Mit 1893 -

Chem . F. br»

KrewelrLeuffen ti . ■ . a . H.
Köln

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER
WWW Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost
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